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Mal ganz ehrlich, Ihr Närrinnen und Narren, kommt Ihr gerne zum
Fasching? Tanzen bis die Füße nicht mehr können und Ihr schweißge-
badet nach Hause geht, das ist das was Ihr wollt und Tanz in Caputh,
das könnte es öfter geben.
Viele Wochen der Vorbereitung stecken darin. Unser Engagement ist
hoch einzuschätzen. Angefangen von der Idee, über die Planung bis
hin zum Üben und dem eigentlichen Auftritt. Jeder Fleiß verdient
auch die nötige Aufmerksamkeit. Kleine Künstler sind auf ein dank-
bares Publikum angewiesen und der Beifall ist der Lohn.
Wir begannen mit
einer Liveübertragung
der Filmfestspiele aus
der Turnhalle und dann
wie gewohnt stimmte
uns unser Männerchor
nach Melodien von
Heinz Rühmann in den
Abend ein.
Durch das Programm
führten uns Dominic
und ihre Kollegin Kitt
Carter. (Foto rechts)
Aber auch die Mode-
ration beim Kinder-
fasching vom Clown Lulu und ein wenig Unterstützung durch Sabine
Stoof war wieder gelungen. Allen Moderatoren unseren Dank.

WeitereAuftritte im ersten Showteil vor der Tanzpause gab es mit dem
Spielmannszug aus Neuseddin, einem Gardetanz von Christian,
Marco und Martin, einer Büttenrede von Marianne, den Apfelblüten
aus Werder, unser Frauen/Männerballett fing mit dem Kriminaltango
an, aber dann kam noch der Showauftritt der LeftfootRokkaz mit dem
Weltmeister im Hipp Hopp Sven Seeger.
Die Choreografien stammen aus der Feder von Jeanette Bennua,
Alexandra Schüning, Marco Lietz und seinen beiden Mitstreitern und
Angelika Schumann. Spaß bei den Proben haben wir allemal.
Die Tanzpause begann und die Tanzfläche wurde regelrecht gestürmt.
Danach fiel es Dominique und ihrer Kollegin Kitt nicht schwer Euch
wieder zur Aufmerksamkeit zu bringen, denn der 2. Showteil musste
auch noch auf die Bühne.
So begrüßten wir unser Männerballett, Sarah Baur als Funkenmarie-
chen, ein zweites Mal die Apfelblüten und der krönende Abschluss
war wie immer unser Männerballett. Unseren Männern vom Männer-
ballett will ich noch für nächstes Jahr mit auf denWeg geben, dass die
Närrinnen mehr Fleisch sehen möchten, also denkt darüber nach. So
habe ich es euch schon im vergangenen Jahr ans Herz gelegt.

Der Sonntag zum Kinderfasching mit Hüpfburg, Kinderspiele,
Kinderschminken und Disco wird dankbar angenommen. Auch das
Programm hatte die Kleinen und Großen verzaubert. Die Kleinen las-
sen sich ja noch verzaubern. So tanzten für euch die Knospen aus
Werder und unser Männerballett.

Bitte lesen Sie weiter auf Seite 2!
Fotos: Privat

Das waren die „Filmfestspiele in Caputh“



Unter der 116 117 erreichen Betroffene Sa, So, u. an Feiertagen
einenArzt in Bereitschaft.Mo, Di, Do v. 19 - 7 Uhr,Mi 13 - 7 Uhr,
Fr 13 - 7 Uhr.
In akuten Notfällen bleibt weiterhin die 112 die richtige Num-
mer. Polizeiruf 110 / Notruf Feuerwehr 112
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Termine für den Havelboten 2014
Heimattteil und Redaktionsschluss Erscheinungstag
Amtsblatt jeweils 16 Uhr

HaBo-Nr. 5 Montag, 10.03. Mittwoch, 19.03.
HaBo-Nr. 6 Montag, 24.03. Mittwoch, 02.04.
HaBo-Nr. 7 Montag, 07.04. Mittwoch, 16.04.
HaBo-Nr. 8 Montag, 28.04. Mittwoch, 07.05.
HaBo-Nr. 9 Montag, 12.05. Mittwoch, 21.05.
HaBo-Nr. 10 Montag, 26.05. Mittwoch, 04.06.
HaBo-Nr. 11 Montag, 16.06. Mittwoch, 25.06.
HaBo-Nr. 12 Montag, 30.06. Mittwoch, 09.07.
HaBo-Nr. 13 Montag, 14.07. Mittwoch, 23.07.
HaBo-Nr. 14 Montag, 04.08. Mittwoch, 13.08.
HaBo-Nr. 15 Montag, 25.08. Mittwoch, 03.09.
HaBo-Nr. 16 Montag, 15.09. Mittwoch, 24.09.
HaBo-Nr. 17 Montag, 06.10. Mittwoch, 15.10.
HaBo-Nr. 18 Montag, 20.10. Mittwoch, 29.10.
HaBo-Nr. 19 Montag, 03.11. Mittwoch, 12.11.
HaBo-Nr. 20 Montag, 24.11. Mittwoch, 03.12.
HaBo-Nr. 21 Montag, 15.12. Mittwoch, 24.12.
Änderungen vorbehalten!
Bitte beachten: Redaktionsschluss ist jeweils um 16 Uhr
Die Redaktionssitzungen finden zu den festgelegten Terminen
um 16 Uhr im Büro des Schwielowsee-Tourismus e.V., Straße
der Einheit 3, in Caputh statt.
Interessierte Bürger haben jederzeit die Möglichkeit an den
Sitzungen teilzunehmen. Anmeldung bitte unter 033209/70886.

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst für
den Bereich Beelitz,

Schwielowsee, Michendorf, Nuthetal,
Neuseddin undWerder

Der Bereitschaftsdienst wird an Sonnabenden, Sonntagen sowie an
den Feiertagen von 9.00-11.00 Uhr in der jeweiligen Zahnarztpraxis
abgehalten.
08.03. / 09.03.14 Frau Dr. Schatz
Rehbrücke A.-Scheunert-Allee 134 033200 / 83775

15.03. / 16.03.14 Herr ZA Glinin
Saarmund Nuthestr. 44 033200 / 85414

22.03. / 23.03.14 Frau Dr. Schäfer
Michendorf Teltower Str. 3 033205 / 62281

29.03. / 30.03.14 Herr ZA Bonneß
Fichtenwalde Am Markt 1c 033206 / 217999

Der amWochenende diensthabende Zahnarzt übernimmt am
Freitag davor und in der darauf folgenden Woche den Bereitschafts-
dienst in den Abendstunden.

Sie erreichen den bereitschaftsdiensthabenden Zahnarzt
in dringenden Notfällen außerhalb der Sprechzeiten unter der
Telefonnummer des zahnärztlichen Bereitschaftsdienstes:

01578 – 5363458

Fortsetzung von Seite 1

Das waren die „Filmfestspiele
in Caputh“

Wir danken unseren Gästen für ihre großartigen Darbietungen und der
Redaktion Havelbote für die Veröffentlichungen. Den Frauen vom
Männerchor und unseren eigenen Frauen sei für den selbstgebacke-
nen Kuchen gedankt. Diesmal hatten wir 16 verschiedene Kuchen und
ich hörte auch von den Eltern, dass sie sich jedes Jahr auf den lecke-
ren Schmaus freuen.
Auch wenn kleinere Pannen uns immer wieder mal begleiten, können
wir trotzdem sagen, wir leisten eine tolle Arbeit in unserer Gemeinde.
Genau das ist es, was uns Menschen eigentlich auszeichnet und uns
immer verbinden sollte. Und ganz genau genommen, ohne unsere
Sponsoren könnten wir Euch dieses Niveau nicht bieten.
Also liebe Sponsoren, wir möchten uns dafür ganz herzlich be-
danken.
„Bistro Bennua, Bäckerei Karus, Büchner KFZ- Meisterbetrieb,
Caputher Musiken, Fa. Schiffmann Rohrrettung und Umweltschutz,
Fleischerei Borgmann Potsdam, Fähre Caputh, Gabriele Zinnow und
Wolfgang Sauer GbR, Gerüstbau Scheffler GmbH Plötzin, Heim-
decko Potsdam, Horst Hartmann, Kablitz- Service GmbH & Co. KG,
Martin & Schwender Klimatechnik Berlin, Matthias Salomon
Elektrotechnik, print 1 digitaler Großformatdruck Potsdam, Umzüge
aller Art und Fahrdienst Frank Stumper und Hardy Krüger sowie
Zound`z Umlimited Veranstaltungstechnik GmbH Potsdam“.
All denen sei noch gedankt, die ich vielleicht nicht erwähnte.

Bis zum nächsten Karneval verbleibe ich mit
Caputh Helau
EureAngelika Schumann
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14.03., 15 Uhr, Brauseminar – 16.03., Theorie und Praxis des
Bierbrauens, incl. Verköstigung, Braumanufaktur Forsthaus Tem-
plin, Templiner Straße 102, Potsdam, Tel. 033209-217979,
www.Braumanufaktur.de

15.03, 17 Uhr, Gemeindesaal Ev. Kirche Caputh, Straße der Ein-
heit 1, Caputh,Albert Einstein und seine Söhne.Vortrag der Ein-
stein-Expertin Frau Barbara Wolff, Albert Einstein Archives,
Hebrew University Jerusalem. Initiativkreis Albert-Einstein-Haus
Caputh, Tel. 033209-217772, www.sommeridyll-caputh.de

16.03., 15.30 Uhr, Fercher ObstkistenBühne, Kaminzimmer,
Dorfstraße 3a, Ferch, „Schwielowsee-Tage(buch)t“ mit Fontane,
Hagemeister u. a. Literarisch-musikalische Veranstaltung für Er-
wachsene. Nur auf Vorbestellung! Fercher Obstkistenbühne, Tel.
033209-71440, www.fercherobstkistenbuehne.de

21.03. ab 19 Uhr,Weinverkostung mitVinoscout und Livemusik,
Café Caro, Geltow, Reservierung Tel. 03327 55345

22.03., 19 Uhr, Festsaal Schloss Caputh, Str. der Einheit 2, Früh-
lingserwachen. Das Nonett der hmt Rostock mit klassisch-romanti-
schen Werken und Bearbeitungen von Musik des 20. Jahrhunderts.
Es erklingt Musik von Louise Farrenc, Bohuslav Martinu, Felix
Mendelssohn-Bartholdy und Johannes Brahms. Caputher Musiken,
Tel. 033209-20906, www.caputher-musiken.de

23.03., 12 Uhr, Jazz Frühschoppen Hot mann, Braumanufaktur
Forsthaus Templin, Templiner Str. 102, Potsdam, Tel. 033209-
217979, www.Braumanufaktur.de

28.03., 15 Uhr, Brauseminar – 30.03., Theorie und Praxis des
Bierbrauens, incl. Verköstigung, Braumanufaktur Forsthaus Tem-
plin, Templiner Straße 102, Potsdam, Tel. 033209-217979,
www.Braumanufaktur.de

29.03, 17 Uhr, ManuSkriptur, Straße der Einheit 10, Caputh,
Frühlingserwachen im Gartenhaus.MitVernissage ManuSkriptur
Barbara Tauber, Tel. 033209-80533, www.manuskriptur.info

30.03., 15.30 Uhr, Fercher ObstkistenBühne, Kaminzimmer,
Dorfstraße 3a, Ferch. „Es ist März, und März ist noch nicht
Mai…“ (Fontane) Literarisch-musikalische Veranstaltung für Er-
wachsene. Nur auf Vorbestellung! Fercher Obstkistenbühne, Tel.
033209-71440, www.fercherobstkistenbuehne.de

April

02.04., 13 Uhr, Treffpunkt Potsdam, Glienicker Brücke (Berliner
Seite), Wanderung. Der April lockt uns mit seinem frischen Grün
und den Frühblühern bei hoffentlich schönem Wanderwetter in den
Glienicker Park und auf die Pfaueninsel. Caputher Heimatverein,
Tel. 033209-71909, www.heimatvereincaputh.de

05.04., 18 Uhr, Handweberei „Henni Jaensch-Zeymer“,AmWas-
ser 19, Lesung, Christian Morgenstern mit musikalischer Be-
gleitung, anlässlich seines 100. Todestages. Skurriles, Heiteres,
Bedenkenswertes… gelesen von Literamus (S. Muhlack).Wir bitten
um Voranmeldung. Handweberei „Henni Jaensch-Zeymer“, Tel.
033207-55272, www.handweberei-geltow.de

05.04., 19.30 Uhr, Kulturscheune Ferch, Mühlengrund 1,Arnulf
Rating „Ganz im Glück“ Politisches Kabarett. Heute finden wir
manches kurios, was die Menschen in all den Jahren in ihrem Stre-
ben nach Glück und immer flacheren Bildschirmen bewegt hat.Aber
Arnulf Rating ist sicher: Es besteht Hoffnung. Jedenfalls solange es
Menschen gibt, die nicht nur Bio-Eier wollen, sondern auch ein
iPhone aus artgerechter Chinesenhaltung. Rating gilt als einer der
wortgewaltigsten Politkabarettisten Deutschlands: blitzgescheit, ori-
ginell, schlagfertig. KulturForum Schwielowsee, Tel. 033209-
80743, www.kulturforum-schwielowsee

06.04., 11 Uhr, Schloss Caputh, Str. der Einheit 2,
„Porzellansprechstunde“ mit Teeverkostung:Abgedreht -
Wie das „Weiße Gold“ entsteht. Schloss Caputh, Tel. 033209-
70345, www.spsg.de

s

Tipps und Termine
Ausstellungen
Ausstellung „Einsteins Sommer-Idyll in Caputh“, Bürgerhaus
Straße der Einheit 3, Caputh „Wachsmann Haus in Jüterbog“.
Ausstellung zu Albert Einstein, seinem Caputher Sommerhaus und
demArchitekten des Hauses, KonradWachsmann, mit Fotos, Doku-
menten und Modellen. Ab sofort geänderte Öffnungszeiten: Nov.-
März: Sa- So 11 - 17 Uhr, Freitag geschlossen, April-Okt. Di-So
von 11-17 Uhr. Initiativkreis Albert-Einstein-Haus , Tel. 033209-21
77 72, www.sommeridyll-caputh.de

Museum der Havelländischen Malerkolonie zeigt die Ausstel-
lung “Vier Jahreszeiten“. Die Finissage ist am 22. April 2014. Das
Museum der Havelländischen Malerkolonie sammelt die seit dem
Ende des 19. Jahrhunderts am Schwielowsee entstandenen Kunst-
werke. In der aktuellen Präsentation Vier Jahreszeiten liegt der Fo-
kus auf Sammlungsbeständen sowie Neuerwerbungen des Mu-
seums. Der weitgehend chronologisch angelegte Parcours führt die
Hauptwerke der Sammlung von 1880 bis 1980 thematisch zusam-
men. Museum der Havelländischen Malerkolonie, Beelitzer Str. 1,
Ferch. Januar - April, Sa. und So. 11-17 Uhr, Tel. 033209-21025.
www.havellaendische-malerkolonie.de

"Was das Leben reicher macht ..." Bilderausstellung von Frau
Faix. Sie begeistert mit neuer Farben- und Formenvielfalt. Ort: Ge-
meindeverwaltung, Potsdamer Platz 9, OT Ferch, 14548 Schwielow-
see , Mo+Do 9-12 Uhr, Di 9-18 Uhr, o. nach Abspr. Tel. 033209-
76929

bis 31.10, Di-So 10-18 Uhr, Schloss Caputh, Straße der Einheit 2
»Gantz magnifique« Meisterstücke aus preußischen Schlössern,
Präsentationen im monatlichen Wechsel in den Schlössern Oranien-
burg und Caputh Schloss Caputh, Straße der Einheit 2. Das früh-
barocke Schloss vermittelt einen Eindruck von höfischer Kunstent-
faltung und fürstlicher Wohnkultur um 1700. Besonders sehenswert
ist der Fliesensaal. Zur Anlage gehört ein Landschaftsgarten nach
P. J. Lenné. Öffnungszeiten: Mai-Okt Di-So 10-18 Uhr, Nov-Apr
Sa, So, Fei 10-17 Uhr, Tel. 033209-70345, www.spsg.de

Handwebereimuseum und Leinenladen Geltow, Öffnungzeiten:
Februar - Oktober, Dienstag - Sonntag 11.00 – 17.00 Uhr, feiertags
geschlossen. (Ostern geschlossen, Pfingsten Sa./So. u. Montag ge-
öffnet) Geltow Handweberei „Henni Jaensch-Zeymer“, Am Wasser
19, Geltow. Der Webhof ist eine denkmalgeschützte Anlage, in der
seit über 70 Jahren an 200 bis 300 Jahre altenWebstühlen gearbeitet
wird. Mit Leinenladen und kleinem Café.

bis März 2014, Sonnabend und Sonntag von 13 - 17 Uhr, "Gese-
hen", Malerei und Fotos von Annette Eifert aus Caputh, Café
BAROCK, Straße der Einheit 4, 14548 Schwielowsee,
www.cafebarock.de

Haus der Klänge, Caputh, Bergstr. 10, Alte und neue Musikin-
strumente aus Skandinavien, Afrika und Asien. Termine nach Ver-
einbarung. Haus der Klänge., Tel. 033209-84905, www.haus-der-
klaenge.de

Veranstaltungen
März

05.03., 13 Uhr, Treffpunkt Einsteinhaus, Am Waldrand, Caputh,
Wanderung: Gut zu Fuß sindWilhelmshorst und „Schöne Berge“ –
unser Ziel zum Frühlingsanfang. Caputher Heimatverein, Tel.
033209-71909, www.heimatvereincaputh.de

08.03., 19 Uhr, Kulturscheune Ferch, Mühlengrund 1, malebox
„Bitte sprechen Sie nach dem FiveTon“ Tiefe Bässe wie in der
Disko, ein Schlagzeug wie im Rockkonzert oder Gitarrenklänge, als
säße man am Lagerfeuer - dieser Stilmix, gepaart mit Choreogra-
phien,Witz und Spontaneität ergibt die einzigartige Show von male-
box: Vokalpop - jung, frech und erfrischend. Valentin Lunkenheimer
– Tenor, Frederik Corth, Arne Leßmann – Bariton Alexander Engel
– Bass. KulturForum Schwielowsee, Telefon 033209-80743,
www.kulturforum-schwielowsee
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Stepp Dich Fit
Fit und gesund durchs Jahr – dieses Ziel haben
die meisten von uns zu Jahresbeginn vor Au-
gen. Wer noch keine Idee hat, wie er schwung-
voll in das Frühjahr startet, kann gern bei dem
Steppkurs der SG Geltow vorbeischauen.
Jeden Montag um 20.00 Uhr trifft sich in der
Mehrzweckhalle eine Gruppe von Frauen, die
unterAnleitung vonMonika Keppler eine Stun-
de lang auf das Brett steigen. Zur zackigen Mu-
sik werden verschiedene Schrittfolgen kombi-
niert. Das trainiert nicht nur den Körper, son-
dern macht auch den Kopf frei, da Kondition
und Konzentration gleichermaßen gefordert
und gefördert werden. Nach dem anstrengen-
den Teil folgen 10 min Entspannungsübungen,
die wir alle als sehr wohltuend empfinden.
Nach einer heißen Dusche fühlt man sich wie-
der fit und kann sich in der neu eröffneten Ver-
einsgaststätte „Grashorn“ noch einen Schlum-
mertrunk gönnen.
Es besteht die Möglichkeit, dreimal am Kurs
unverbindlich teilzunehmen.AuchMänner sind
gern willkommen. Wer es etwas ruhiger möch-
te kann gerne am Mittwoch um 20.00 Uhr in
die Mehrzweckhalle kommen und bei 1,5 h
Popgymnastik mitmachen.
Weitere Informationen erteilt dieAbteilungslei-
terin Popgymnastik der SG Geltow
Ulla Schünemann (Tel. 03327.55272).
Wir freuen uns auf neue Gesichter!
Dr. Beate Gall

Einen Stein für John Hoexter!Aufruf zum 75. Todestag!
Vor 75 Jahren, wenige Tage nach der Reichspogromnacht, nahm sich
der Maler und Dichter John Hoexter, um der „dauernd wachsenden
Entwürdigung“ zu entgehen, im Wald zwischen Potsdam und Caputh
das Leben. Auf einem Zettel, den er bei sich trug, hatte er den Grund
für sein Ableben notiert: „Suicidus. Causa: taedeum vitae“.
Hoexter, 1884 in Hannover geboren, lebte seit 1905 in und von den
Berliner Kaffeehäusern wie dem Café des Westens („Café Größen-
wahn“) oder dem Romanischen Café, war dort gefragt als geistreicher
und witziger Gesprächspartner und berüchtigt für sein außerordentli-
ches „Pumpgenie“ (Franz Mehring). Als „laufendeWechsel“ bezeich-
nete er diejenigen, die ihm regelmäßig ihre 50 Pfennige zu entrichten
hatten.
Die Bohéme mehrerer Jahrzehnte war mit ihm bekannt, aber tatsäch-
lich gekannt hat ihn wohl kaum jemand. Nur Anekdoten über ihn sind
Legion; und die meisten der zahlreichen Reflexionen von einstigen
Weggefährten verharren fasziniert bei wenig schmeichelhaften Äu-
ßerlichkeiten: Sein Pferdegesicht mit der Geiernase, seine kleinen ste-
chenden Augen, seine Fistelstimme, seine fahle Gesichtsfarbe im
Kontrast zum schwarzen, fettigen Haar, seine spinnenartige Gestalt,
sein vom Morphium hochaufgewölbter Rücken und vor allem seine
Begabung als gefürchteter Schnorrer stehen im Mittelpunkt der Be-
trachtungen.
Dass John Hoexter vor allem Maler war – ein sehr guter sogar, wenn
er sich überwinden konnte zu arbeiten – und gelegentlich auch litera-
risch veröffentlichte, war dagegen kaum eine Erwähnung wert.
Nur Weniges von ihm hat überdauert. Die Zeit ging über ihn hinweg,
und bis heute gehört er zu den nahezu Vergessenen.
2012 widmeten wir ihm ein Heft unserer Lyrikheftreihe VERSEN-
SPORN. Ende Oktober 2013 ließen wir vor dem neuen „Romanischen
Café“ in Berlin mit Unterstützung der Initiative Stolpersteine
Charlottenburg-Wilmersdorf einen Stolperstein für John Hoexter
verlegen.

Im Anschluss an die Verlegung des
Steines besuchten wir den Jüdischen
Friedhof in Berlin-Weißensee, wo
Hoexter seine letzte Ruhe fand. Zu-
nächst fahndeten wir vergeblich nach
der Grabstätte. In der Friedhofsver-
waltung gab man uns schließlich ei-
nen detaillierten Plan, der es uns er-
möglichte, die Grabstelle zu lokalisie-
ren. Der Anblick, der sich bot, scho-
ckierte. Tief erschüttert mussten wir
feststellen, dass jede Spur von einem
Grab nicht nur getilgt oder nie existent
war, sondern dass direkt auf dem
Flecken Erde, unter dem Hoexter be-
graben liegt, ein Müllcontainer für
Grababfälle stand. Wir haben den
Container entfernt und eine kleine
provisorische Grabstätte hergerichtet.
Dieses nur notdürftige Provisorium
möchten wir nun gerne durch eine
würdige Grabstätte ersetzt wissen.
Einen Stein errichten zu lassen, kostet jedoch sehr viel Geld, das
unser kleiner Verein, der über keinerlei finanzielle Mittel verfügt, aus
eigener Kraft unmöglich aufzubringen imstande ist.
Wir nehmen deshalb ab sofort Spenden entgegen, die für die Errich-
tung eines Grabsteines verwendet werden sollen.
POESIE SCHMECKT GUT e.V.
IBAN: DE66830654080004659805
BIC: GENODEF1SLR
Betreff: Spendenaufruf
Tom Riebe, POESIE SCHMECKT GUT e.V., Jena
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SV 1948 Ferch e.V.

Ehrenamtliche Trainer/in
gesucht!!

Zur Verstärkung und Entlastung unseres Trainerteams suchen
wir dringend engagierte und sportbegeisterte Trainer/innen für
unsere Frauengymnastikgruppe montags von 18.30-20:00
und/ oder mittwochs von 19:30 – 20:30 Uhr.
Trainer-Lizenz keine Bedingung, könnte aber über den Verein
erworben werden.
Uns ist wichtig, dass Du mit Spaß und Lust an der Bewegung
die Teilnehmerinnen begeisterst und mitreißt.
Falls Du Zeit und Interesse hast, dann melde dich bitte
unter 0151 61609368 bei unserer Abteilungsleiterin Sandra
Peters.
SV 1948 Ferch e.V.



„Wolfsspur“ -
Im Dunkeln durch dieAlpen

Großen Interesses erfreuen sich immer die heimatkundlichen Erleb-
niswanderungen des Heimatvereins Petzow. Erstmalig rief man nun
zu einer winterlichen Vollmond-Wanderung unter dem Thema
„Wolfsspur“ auf. Nachdem es bereits im Januar eine gut frequentierte
Tour zum gleichen Thema gab, gingen zur zweitenAuflage am 15. Fe-
bruar bei denVeranstaltern so viele Voranmeldungen ein, dass am En-
de einige zum Bedauern des Veranstalters leider nicht berücksichtigt
werden konnten. Fast vierzigWanderfreunde machten sich schließlich
auf eine gut dreistündige Tour in die anbrechende Dunkelheit und
starteten gemeinsam mit Wanderführerin Petra Rauschenbach (ste-
hend mit Bild) von der Petzower Schinkelkirche in Richtung der Glin-
dowerAlpen. Unterwegs gab es zahlreiche interessante Informationen
zum Leben mit den Wölfen. Brandenburg gilt als das Bundesland mit
dem meisten geeigneten Lebensraum für die Wiederbesiedlung durch
den Wolf. Mehrere Rudel sind inzwischen hier heimisch. Ein paar
Überraschungen und am Ende eine Filmvorführung samt kleinem Im-
biss im Petzower Waschhaus, dem Heimatmuseum, rundeten einen
von stimmungsvollen Eindrücken gekennzeichneten Wander-Abend
ab. Viel Anerkennung fanden wieder die sachkundigen Erläuterungen
von Petra Rauschenbach. Die nächsten Wanderungen finden am 6.
und 27. April statt. Näheres und das Jahresprogramm unter
www.petzow-online.de.
Heimatverein Petzow e.V., Foto: Heimatverein Petzow e.V.

Die Schriftstellerin
Elisabeth Goedicke lebte einst in

Ferch-Mittelbusch!
Wer kannte sie?

Für die kommende 24. Brandenburger Frauenwoche gestaltet das
Stadtmuseum Brandenburg unter dem Titel „Frauenbilder aus Bran-
denburg“ eine kleineAusstellung. Darin sollen 5 Brandenburgerinnen
aus verschiedenen Jahrzehnten zwischen 1914-2014 vorgestellt wer-
den. Eine von ihnen ist die 1873 in Brandenburg an der Havel gebore-
ne Schriftstellerin Elisabeth Goedicke. Sie soll während des 2. Welt-
krieges bis 1943 in Ferch-Mittelbusch ansässig gewesen sein.
Das Stadtmuseum würde sich sehr über Hinweise und Informationen
bezüglich Elisabeth Goedickes freuen.Wer Frau Goedicke kannte und
etwas zu ihrer Person sagen kann, melde sich daher bitte bei:
Jette Mohr (Volontärin)
Stadtmuseum Brandenburg an der Havel
Ritterstraße 96
14770 Brandenburg an der Havel
Tel.: 03381 584500
jette.mohr@stadt-brandenburg.de
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Ausgabe der Meldescheine/
Gästekarten zur

Kurbeitragserhebung 2014
Sehr geehrte Unterkunftsgeber in Schwielowsee,
ich möchte mich nochmals bei Ihnen bedanken, dass das erste Jahr
der Kurbeitragserhebung, trotz mancher Befürchtungen, recht rei-
bungslos abgeschlossen werden konnte. Unsere Erwartungen an
Kurbeitragseinnahmen wurden erfreulicherweise deutlich über-
schritten: Es sind insgesamt 114.059,50 Euro an Kurbeiträgen ein-
gegangen! Wie ich bei der Endabrechnung in Gesprächen feststel-
len konnte, sind bei den meisten Vermietern noch ausreichend Kur-
beitragsformulare vorhanden. Diese Formulare können in diesem
Jahr weiter genutzt werden. Neu gedruckt haben wir die Begleitin-
formation zur Kur- bzw. Gästekarte, da es hier zusätzliche Angebo-
te für Ihre Gäste geben wird - Sie werden staunen!
Ich möchte Ihnen wieder verschiedene Möglichkeiten anbieten, wie
Sie noch vor Saisonbeginn Kurbeitragsformulare und/oder Begleit-
informationen erhalten können:
Termine zurAusgabe
im Rathaus Ferch, Raum 0.1 (Untergeschoss nebenArchiv):
Dienstag, den 11./ 18./ 25. März von 09-12 Uhr und 13-18 Uhr,

im Bürgerbüro Geltow:
Donnerstag, den 13./ 20./ 27. März von 10-12 Uhr
Um Ihnen noch mehr Zeiten anzubieten, können Sie kleinere
Mengen Formulare und Begleitinformationen ab 10.März auch
während der Öffnungszeiten im Büro des Schwielowsee-
Tourismus e.V. in Caputh abholen.
Bei größeren Bedarfen bitte direkt bei mir einen Termin zur Abho-
lung vereinbaren.Auch bei weiteren Fragen zum Kurbeitrag können
Sie sich gerne unter Tel. 033209/ 769 47 an mich wenden.
Auf eine erfolgreiche Saison 2014!

Mit freundlichen Grüßen
M.Trumbull
Sachbearbeiterin Tourismusmarketing/Kultur/Vereine

Mitgliederversammlung
Die Reservistenkameradschaft POTSDAM „Großer Kurfürst“ führte
am 05. 02. 2014 ihre diesjährige Jahreshauptversammlung durch.
Zum Beginn der Veranstaltung wurden die aktivsten Mitglieder und
die Meister im Schießen mit Pokalen und einer Urkunde ausgezeich-
net. Aktivstes Mitglied 2013 war Heinz Lehmann vor Martin Rätzsch
und Christoph Noweck. Meister im Schießen bei den Schützen (bis 46
Jahre) wurde Henrik Gutzke vor Thomas Preusche und Christoph No-
weck. In der Altersklasse (über 46 Jahre) wurde Inge Durka Meisterin
vor Marlies Groß. Bei den Herren setzte sich Franz J. Groß vor Heinz
Lehmann durch. Anschließend erhielt Martin Rätzsch für 5jährige ak-
tive Mitgliedschaft die Ehrennadel der RK in Bronze.
Hauptpunkt der Mitgliederversammlung waren die turnusmäßigen
Vorstandswahlen. Der langjährige Vorsitzende Franz J. Groß trat nach
19 Jahren an der Spitze nicht wieder zur Wahl an.
Zum Vorsitzenden der RK wurde Ronald Nitschke gewählt. Zu Stell-
vertretern wurden Martin Rätzsch und Daniel Neuhoff gewählt.
Nachdem auch der bisherige Kassenwart nicht mehr zur Verfügung
stand, wurde Fördermitglied Juliana Scholz einstimmig als neuer Kas-
senwart gewählt. Schriftführer wurde ebenfalls einstimmig Förder-
mitglied Ralf Otto. Ralf Thiedtke und Ulrike Cordes wurden zu Revi-
soren und Inge Durka sowie Franz J. Groß zu stv. Revisoren gewählt.
Danach wurden noch 14 Kreisdelegierte gewählt. Die Mandatsträger
wurden durch den Kreisvorsitzenden Joachim Rod in ihre Ämter ver-
pflichtet. Nach der Verpflichtung der Mandatsträger wurde Franz J.
Groß als Vorsitzender verabschiedet und erhielt vom neuenVorsitzen-
den eine Ehrenurkunde sowie einAbschiedsgeschenk der RK. Franz J.
Groß bedankte sich für diese gelungene Überraschung und sagte dem
neuen Vorstand seine weitere Unterstützung zu. Er wird sich auch
weiterhin in die Arbeit der Kameradschaft einbringen. F.J. Groß
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D-Junioren nahmen am
C-Junioren Hallenturnier in

Beelitz teil,
mit einem sensationellen 2. Platz

Die D-Junioren fuhren ohne große Erwartungen zum Hallenturnier
nach Beelitz, um sich vorzubereiten was körperlich und spielerisch
in der nächsten Saison auf sie zu kommt. Trotz der verlorenen Spie-
le gegen Babelsberg 74 mit 2:4 und gegen Beelitz II mit 0:5 liefer-
ten die Kids eine tolle Leistung und dann das Unglaubliche: Die
Kids kämpften gegen Ruhlsdorf und siegten mit einem 3:1.
Die Zuschauer tobten, dann folgte eine Sieges-Serie gegen Victoria
Berlin mit einem 2:1 Sieg, gegen Beelitz I mit einem 2:1 und Her-
tha03 mit einem 2:0,die Jungs waren gut drauf und dann das letzte
Spiel gegen Alpha mit einem 4:1 Sieg und der 2.Platz war uns si-
cher.
Danke Jungs ich bin stolz auf Euch, diese Leistung nehmen wir mit
für die Punktspiele.
Euer Rudy
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Schwungvoll eröffnet der
KulturForum Schwielowsee e.V.

die Saison 2014 am:

Samstag, 8. März 2014, 19:00 Uhr
Kulturscheune Ferch, Mühlengrund 1

malebox „Bitte sprechen Sie nach
dem FiveTon“
Valentin Lunkenheimer, Tenor
Frederik Corth, Bariton
Arne Leßmann, Bariton
Alexander Engel, Bass

Piep -
Hier kommt malebox. Sie sind jung, frech, erfrischend und erfinden
sich immer wieder neu. Die Berliner machen Vokalpop vom Feinsten.
Im aktuellen Bühnenprogramm präsentieren die vier neben lauten und
leisen Coversongs viele selbstgeschriebene Stücke, die mal empfind-
sam und tiefgängig, mal unterhaltsam und amüsant daherkommen.
Die musikalische Vielfalt im Programm lässt das Konzert zu einem
bleibenden Erlebnis werden -- für jede Altersgruppe.
Tiefe Bässe wie in der Disko, ein Schlagzeug wie im Rockkonzert
oder Gitarrenklänge, als säße man am Lagerfeuer -- malebox klingt
wie eine Band. Dieser Stilmix, gepaart mit Choreographien, Witz und
Spontanität ergibt die einzigartige Show von malebox.
- Piep
Kartenreservierung: 033209 80743
Eintrtt: Vorbestellung und ermäßigt 10 €, Abendkasse 12 €

Samstag, 15. März 2014, 17.00 Uhr
Gemeindesaal Ev. Kirche Caputh

Albert Einstein und seine Söhne
„Sei ein gutes faules Tier
Streck alle viere weit von Dir.
Komm nach Caputh, pfeif auf die Welt
Und auf Papa, wenn Dirs gefällt.“

Viele kennen diese ZeilenAlbert Einsteins von 1931, aber nur wenige
kennen den Adressaten, Einsteins jüngeren Sohn Eduard. Das hat sei-
nen guten Grund. Kurz nachdem Einstein vor 100 Jahren seine Stelle
bei der Preußischen Akademie der Wissenschaften in Berlin angetre-
ten hatte, folgte ihm seine Frau Mileva mit den beiden Söhnen Hans
Albert und Eduard, zu dieser Zeit 9 und 3 Jahre alt. Mileva graute vor
dem Leben in der deutschen Hauptstadt, wo sie außer Einsteins Ver-
wandten niemanden kannte. Faktisch war ihre Ehe zu diesem Zeit-
punkt schon am Ende. Einstein hatte sich bereits seit längerem mit
seiner Cousine Elsa liiert. Schon nach zwei Monaten kehrte Mileva
mit den Söhnen wieder in die Schweiz zurück. Die Ehe wurde später
geschieden und Einstein heiratete Elsa, die zwei erwachsene Töchter
aus erster Ehe, Ilse und Margot, in die Verbindung einbrachte. Da die
Familie in Berlin und später auch in Caputh lebte, verwundert es
nicht, dass die Stieftöchter viel präsenter waren als die beiden Söhne.
Die räumliche Trennung erschwerte es Einstein, regen Anteil am Le-
ben und an der Entwicklung seiner Söhne zu nehmen. Vor dem älteren
lag eine Karriere als Ingenieur und Professor im amerikanischen Exil,
den jüngeren kunstbegabten sensiblen Eduard erwartete eine mit psy-
chischen Problemen belastete Zukunft.Auf Grundlage der umfangrei-
chen Korrespondenz zwischen Einstein und seinen Söhnen – allein
mit Eduard wechselte er über 100 Briefe - gibt die Einstein-Expertin
Barbara Wolff (Albert Einstein Archives, Hebrew University of Jeru-
salem) einen Einblick in das komplizierte Verhältnis des Nobelpreis-
trägers zu seinen Kindern, seine Rolle alsVater und dasVerhältnis von
Wissenschaft und Privatem in Einsteins Leben.

Atelier&Werkgalerie ProArte Caputh
Siegrid Müller-Holtz,Weinbergstr. 20 (nahe Fähre), Tel. 033209-80249, Öffnungszeiten Sa & So 12.00 bis 18.00 Uhr

Kalligrafie, Tuschzeichnungen, Collagen, Buchobjekte
3. und 4. Mai 2014
geöffnet von 12.00 bis 18.00 Uhr
Die Malerin Siegrid Müller-Holtz präsentiert ihre neuen „Kunst-
stücke“, die während ihres Arbeits- und Ausstellungsaufenthaltes auf
der wichtigsten Kunstmesse im asiatischen Raum, der 17. Art Fair in
Shanghai, im November 2013 ausgestellt wurden…. und…. sie hat
viel zu erzählen.
www.pro-arte-caputh.de

TEATIME Kunst und Tee
Besondere Aktion am Sonntag, dem 4. Mai von 15.00 bis 18 Uhr
Die Malerin Siegrid Müller-Holtz lädt ein zum Thema„ TEATIME“,
Teezeremonie mit ausgewählten Teesorten, chinesischem Gebäck und
asiatischen Klängen.Für diese Aktion hat sie eigens eine chinesische
Teezermoniemeisterin eingeladen. Hier können Sie Teesorten probie-
ren, und wenn Sie auf den Geschmack gekommen sind auch erwer-
ben. Bilder mit fernöstlichem Flair zumThemaTeatime hat die Künst-
lerin speziell für dieses Event kreiert. Das Atelier ist ab 12.00 Uhr ge-
öffnet. Herzlich willkommen
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"Gesehen" und mit dem
Fotoapparat oder Farbe auf

Leinwand festgehalten.
Der Jahreszeit entsprechend schöne Fotos - Eis und Schnee auf Lein-
wände gezogen - erscheinen dem Betrachter wie gemalte Bilder und
faszinieren.
Daneben Caputher Motive in Öl gemalt, Blumen und Landschaften
die beeindrucken.
Die Caputherin Annette Eifert zeigt noch bis 30. März 2014 ihre
Arbeiten im Café BAROCK, Straße der Einheit 4 in Caputh.

Unser Museum wächst weiter:

Eröffnung des erweiterten
Ausstellungsbereiches und

Präsentation neuer Dauerleihgaben
In den vergangenen Jahren konnten wir unseren Bestand an eigenen
Bildern und Dauerleihgaben stetig erweitern. So sehr wir uns über die
Vielzahl der Werke, die einer Präsentation würdig sind freuen, so ste-
hen wir doch bei jeder unserer Ausstellungen vor der schweren Aus-
wahl, welche unserer Kunstwerke wir zeigen können und wollen. So
schön unser kleines Museum ist, so war der Platz begrenzt.
Nun haben wir mit Hilfe des Ministeriums für Infrastruktur und Land-
wirtschaft eine Lösung finanzieren können, die es uns ermöglicht, das
Obergeschoss noch besser zu nutzen. Mobile Stellwände fügen sich in
unser Dachgeschoss harmonisch ein und erlauben es uns, je nach Be-
darf die Ausstellungsfläche zu erweitern.
Die Eröffnung des neuen Bereiches sollte jedoch nicht vor kahlen
Wänden stattfinden: Ein großzügiger privater Kunstliebhaber hat uns
zwölf ausgewählte Gemälde des Fercher Künstlers Hans-Otto Gehr-
cke als Dauerleihgabe zurVerfügung gestellt. Diese zeigen wir in dem
neuen Ausstellungsbereich bis April.

Begeistert vom neuen Ausstellungsbereich zeigt sich Ute Lietz, die in
Vertretung von Bürgermeisterin Kerstin Hoppe teilnahm. Sie dankte
der Fördervereinsvorsitzenden Helga Martins, der Kuratorin Profes-
sor Jelena Jamaikina (Foto links) und der Ministeriumsvertreterin
Kathleen Niedrig (Foto rechts) für ihr Engagement für das Museum,
das inzwischen weit über die Gemeindegrenzen hinaus strahlt.
Und vor allem gilt unser Dank Erika Bauer (Foto unten), die liebevoll
den Nachlass von Hans-Otto Gehrcke pflegt und der die Trennung von
seinen Bildern immer schwer fällt. Sicher hat ihr die Versicherung des
Kunstliebhabers, die Bilder dem Museum zur Verfügung zu stellen,
die Entscheidung ein wenig erleichtert.

Die Bilder von Hans-Otto Gehrcke werden im Rahmen unserer der-
zeitigen Ausstellung "Vier Jahreszeiten" noch bis 21. April 2014
immer samstags und sonntags von 11.00 bis 17.00 Uhr gezeigt.
Carola Pauly Fotos: Rosl Luise Schiffmann
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KINDER- UND JUNGENDJOURNAL

Neues aus der Kita „Schwielowsee“
Seit Januar haben die Portfolioordner der Regenbogenkinder einen
schönen Platz im Flur der Etage gefunden.
Herr Geyer, der Vater eines unsere Kinder, baute für uns ein schönes
Regal mit einem Regenbogen. Darin fanden nicht nur die Ordner ei-
nen Platz, sondern auch die Schatzkisten der Kinder.
Wir die Erzieher und auch die Kinder möchten sich noch einmal herz-
lich bei Herrn Geyer bedanken.

Aber, was ist ein Portfolio?
Jedes Kind hat seinen eigenenWeg der Entwicklung und des Lernens.
Eine unserer Aufgaben besteht darin, diesen Entwicklungsweg der
Kinder genau zu verfolgen und zu dokumentieren.
Aus diesem Grund führen wir für jedes Kind einen Portfolioordner, in
dem wichtige Entwicklungsschritte dokumentiert werden.
Mal- und Bastelarbeiten, Beobachtungen und Fotos aus dem Kinder-
gartenalltag zeigen die Entwicklungsschritte jedes einzelnen Kindes.
Die Kindergartenportfolios sollen Eltern und Kindern die Geschichte
des Aufwachsens jedes Kindes erzählen.
Diese sollen für die Eltern und Kinder frei zugänglich sein.
Dank des neuen Regals ist dies nun möglich.
Alle Eltern sind eingeladen sich regelmäßig, gemeinsam mit ihren
Kindern die Portfolio anzusehen.
Das Regenbogenteam

Liebe Eltern
aus Potsdam-Mittelmark,

wir möchten Sie herzlich zu einem offenen
Elternabend der Grundschule Michendorf

am 6. März 2014, 19:00 Uhr in das
Gemeindezentrum "ZumApfelbaum" einladen.

In gemeinsamen Gesprächen und Diskussionen möchten wir mit Ih-
nen die Frage klären: Inklusion- was hat das mit mir zu tun?
Gemeinsammit Ihnen, betroffenen Eltern und Frau Spikermann (Rek-
torin der Grundschule Michendorf) wollen wir Ihre Gedanken zur In-
klusion erörtern, über offene Fragen und die eventuell vorhandenen
Bedenken, aber auch Chancen sprechen.
Unsere Grundschule ist auf dem Weg sich zu einem Ort zu entwi-
ckeln, an dem sich JEDES Kind mit seinen individuellen Fähigkeiten
wohlfühlen kann und lernen darf!
Wir brauchen SIE für diesen gemeinsamenWeg! Über Ihre Teilnahme
würden wir uns sehr freuen!
Bitte geben Sie über die Schule (033205 73 60) eine Rückmeldung,
ob Sie dabei sind.
C. Spikermann
Schulleiterin und Eltern derArbeitsgruppe "Inklusion"
grundschule.michendorf@schulen.brandenburg.de
www.grundschule-michendorf.de

Auszeichnung

Frau Millert wurde am 17. Februar 2014 in der Staatskanzlei für ihre
hervorragendeArbeit an der Meusebach-Grundschule im Rahmen des
Brandenburger Lehrerpreises ausgezeichnet. Sie gehört zu den zwei
aus dem Landkreis Potsdam Mittelmark vom Schulamt ausgewählten
Kolleginnen für die Nominierung. Wir sind stolz, dass es wieder eine
Lehrkraft unserer Schule bis in diese Runde geschafft hat, bedanken
uns bei Frau Millert für ihre sehr gute und zuverlässige Arbeit und
gratulieren von ganzem Herzen!
Alle Meusebacher!
C.Wenzel
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Prager Partnerschule für die Meusebach Grundschule in Geltow

Schon länger dachte man an der Meusebach Grundschule über eine
Schulpartnerschaft nach. Durch elterliche Initiative gelang es, eine
Verbindung zu einer Schule in Prag herzustellen. Seit Dezember 2013
ist es offiziell: Die Zernoseckà Schule ist unsere Partnerschule. Das
war ein sehr aufregender und freudiger Moment für alle Meusebacher,
denn Vertreter der Prager Schule kamen zur Vertragsunterzeichnung
zu uns.
Doch was heißt das nun? Das bedeutet sicherlich: Tschechisch lernen,
oder? Nein, das brauchen wir nicht. Wir werden uns auf Englisch ver-
ständigen. Die Schüler der dritten Klasse haben schon denAnfang ge-
macht. Im Englischunterricht haben sie Steckbriefe erstellt und ge-
staltet. Diese wurden nach Prag geschickt. Ziemlich gleichzeitig kam

auch ein Päckchen aus Prag an. Unsere Drittklässler waren sehr auf
den Inhalt gespannt. Neben tollen Kunstwerken aus dem Unterricht
und originell angefertigten Weihnachtskarten waren auch hier tolle
Steckbriefe enthalten. Natürlich wurde alles gleich gelesen und be-
staunt. Schnell stellten die Schüler Gemeinsamkeiten bei den Hobbys
fest. Das war sehr aufregend und interessant.
Nun sind wir gespannt, wie es weitergeht, denn neben demVorstellen
der Schule und des Heimatortes sind in späteren Klassen Mailkon-
takte und auch Treffen eingeplant. Darauf freuen sich schon jetzt alle,
denn das wird mit Sicherheit der Höhepunkt der Partnerschaft
werden.
Fritzi Rothe, Klassenlehrerin

Hurra, wir feiern Fasching
Am Dienstag, den 18.02. war es in der Kita „Villa Sonnenschein“
endlich soweit: Wir konnten Fasching feiern. Piraten, Cowboys, Prin-
zessinnen, Feeen, Feuerwehrmänner, viele Tiere, utopische Wesen
aus dem Weltall und noch viel mehr Kinder in bezaubernden Kostü-
men stärkten sich zu Beginn des Tages mit einem leckeren Frühstück
von der Kita. Dann wurde getanzt, lustige Spiele ausprobiert, durchs
Haus gesungen und immer wieder vom reichlichenAngebot genascht
– vielen Dank an dieser Stelle an unsere Eltern, Sie haben wirklich
reichlich Knabberzeug, Süßigkeiten, Saft, Girlanden u.v.m. gespen-
det. Der Höhepunkt am Vormittag war sehr zur Freude von Groß und
Klein ein echter Zauberer! Was der alles konnte: Da hatten doch die
Kinder plötzlich magische Kräfte und ein Spiegel hat ein Tuch ver-
schluckt - einfach so, alle haben es gesehen und keiner wusste hinter-
her, wie das funktioniert. Finja wurde hypnotisiert und hat gar nicht
bemerkt, wie der Tisch ohne Beine stehen konnte. Und unsere Er-
zieherin Danni war gefangen und mit Hilfe des Zauberers kam sie
wieder frei. Es gab noch viel mehr Zaubertricks, alle waren unheim-
lich beeindruckend und so nahm die Zauberei beinahe kein Ende.
Nach dem Mittagessen waren die Kinder doch ganz schön erschöpft
und viele träumten von dem tollen Vormittag.
Das Team der Kita in Geltow
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GRATULATIONEN

Allen Jubilaren herzlichen
Glückwunsch

von der Redaktion
des Havelboten

Im Ortsteil Caputh
gratulieren nachträglich ganz herzlich

zum 65. Geburtstag Herrn Dr. Jörg Lange und
Herrn Hans-Joachim Stoof

zum 70. Geburtstag Frau Eva Schulz, Herrn Dr. Wolfgang Thiele
und Herrn Horst Riechemeier

zum 75. Geburtstag Frau Gerda Goerke, Frau Helga Schulze,
Frau Brigitte Schwanz und
Herrn Manfred Braunschweig

zum 80. Geburtstag Frau Bärbel Wenzel und
Herrn Walter Ziesmann

zum 85. Geburtstag Frau Anneliese Zettler
zum 90. Geburtstag Herrn Dr. Helmut Kanitz

Jürgen Scheidereiter Kerstin Hoppe
Ortsvorsteher OT Caputh Bürgermeisterin

Im Ortsteil Geltow
gratulieren nachträglich ganz herzlich

zum 65. Geburtstag Frau Christiane Kralisch
zum 75. Geburtstag Frau Christa Doyè
zum 80. Geburtstag Frau Dorothea Büttner, Frau Renate Preller,

Herrn Manfred Osinski und
Herrn Helmar Wehner

zum 85. Geburtstag Frau Christel Schwarz
zum 86. Geburtstag Herrn Dr. Hans Berger

Dr. Heinz Ofcsarik Kerstin Hoppe
Ortsvorsteher OT Geltow Bürgermeisterin

Im Ortsteil Ferch
gratulieren nachträglich ganz herzlich

zum 65. Geburtstag Frau Sybille Prang
zum 70. Geburtstag Herrn Bernd Richardt
zum 75. Geburtstag Frau Renate Reuter und

Herrn Eberhard Rücker
zum 87. Geburtstag Frau Adelheid Steinbrücker
zum 88. Geburtstag Frau Gerda Fleschner
zum 89. Geburtstag Frau Lydia Schröder
zum 91. Geburtstag Frau Marianne Kuhnke
zum 99. Geburtstag Herrn Peter Bock

Roland Büchner Kerstin Hoppe
Ortsvorsteher OT Ferch Bürgermeisterin

DieVolkssolidarität Ferch
gratuliert herzlich zum Geburtstag und übermittelt

viele guteWünsche
Frau Marianne Kuhnke am 02.03. zum 91.Geburtstag
Frau Lydia Schröder am 02.03. zum 89.Geburtstag
Frau Adelheid Steinbrücker am 02.03. zum 87.Geburtstag
Herr Hans-Joachim Ullmann am 02.03. zum 79.Geburtstag
Herr Peter Bock am 03.03. zum 99.Geburtstag
Frau Dorothea Falke am 03.03. zum 71.Geburtstag
Frau Ingrid Müller am 03.03. zum 81.Geburtstag
Frau Siegrun Peplau am 05.03. zum 71.Geburtstag
Herr Paul Scheibe am 06.03. zum 82.Geburtstag
Frau Margit Pohl am 07.03. zum 74.Geburtstag
Herr Horst Rother am 09.03. zum 75.Geburtstag
Herr Jürgen Braksch am 10.03. zum 71.Geburtstag
Frau Renate Grandzinski-Wagner am 10.03. zum 70.Geburtstag
Herr Dieter Wieland am 10.03. zum 72.Geburtstag
Herr Alfred Schulze am 12.03. zum 88.Geburtstag
Herr Gerhard Eichler am 13.03. zum 88.Geburtstag
Frau Hildegard Lanz am 13.03. zum 91.Geburtstag
Frau Vera Meier am 13.03. zum 75.Geburtstag
Herr Rolf Pniewski am 13.03. zum 71.Geburtstag
Frau Christa-Maria Manteufel am 14.03. zum 94.Geburtstag
Herr Peter Ebel am 16.03. zum 78.Geburtstag
Frau Cela Kovac am 19.03. zum 75.Geburtstag
Herr Uwe Reuter am 22.03. zum 79.Geburtstag
Frau MarthaAchtzehn am 23.03. zum 101. Geburtstag
Frau Dr. Barbara Herrmann am 23.03. zum 74.Geburtstag
Herr Eckehart Kramer am 24.03. zum 85.Geburtstag
Frau Renate Neubauer am 24.03. zum 73.Geburtstag
Herr Dieter Stengel am 28.03. zum 77.Geburtstag
Frau Christa Leimkühler am 29.03. zum 72.Geburtstag
Frau Bregitta Kubaty am 30.03. zum 75.Geburtstag
Kessner,Vorsitzender

Für die Glückwünsche und Geschenke

anlässlich unserer

Eisernen Hochzeit
bedanken sich ganz herzlich

Erika und Ernst Kautz

Geltow im Februar 2014

Die Ortsgruppe derVolkssolidarität Geltow
gratuliert im Monat März recht herzlich

zum Geburtstag und übermittelt
viele guteWünsche an:

Frau Waltraud Bresemann am 01.03 zum 76. Geburtstag
Herrn Hans Hosemann am 01.03 zum 77. Geburtstag
Frau Dorothea Zygar am 09.03. zum 80. Geburtstag
Frau Lieselotte Kempe am 15.03. zum 77. Geburtstag
Herrn Otto Schade am 18.03. zum 73. Geburtstag
Frau Roswitha Hartwig am 20.03. zum 72. Geburtstag
Herrn Karl-Heinz Birkholz am 20.03. zum 84. Geburtstag
Frau Vera Groll am 22.03. zum 75. Geburtstag
Frau Karin Bothe am 23.03. zum 71. Geburtstag
Frau Waltraud Grapatin am 23.03 zum 70. Geburtstag
Frau Brigitte Mundt am 26.03. zum 70. Geburtstag
Frau Heidemarie Senns am 27.03. zum 72. Geburtstag
Frau Irmgard Krause am 28.03. zum 80. Geburtstag
Frau Rosemarie Manert am 29.03. zum 74. Geburtstag
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SENIORENJOURNAL

Miteinander - Füreinander
Das ist das Handlungsmotiv des Volkssolidarität Landesverbandes
Brandenburg e.V. und damit auch der Ortsgruppe Geltow.
Vom 10.03. - 30.04.2014 wird bundesweit und somit auch in Gel-
tow durch die Ortsgruppe der Volkssolidarität eine Listensamm-
lung durchgeführt.
Die vomVerband berechtigten Mitglieder OG sammeln für unsereAr-
beit vor Ort, z. B. für die
- Finanzierung der Betreuung älterer und hilfsbedürftiger Menschen
- Finanzierung der Arbeit der Begegnungsstätten
- Finanzierung sozial-kultureller Veranstaltungen.
Werte Bürgerinnen und Bürger aus Geltow, bitte unterstützen Sie uns!
Danke! Dieter Meyer,Vorsitzender der OG

DieArbeiterwohlfahrt Caputh
gratuliert im Monat März 2014 recht herzlich

zum Geburtstag
Herrn Hans Marzahn am 02.03. zum 77.Geburtstag
Herrn Horst Riechemeier am 02.03. zum 70.Geburtstag
Herrn Hans-JoachimStoof am 02.03. zum 65.Geburtstag
Frau Rosemarie Schmidt am 04.03. zum 78.Geburtstag
Herrn Peter Henecke am 04.03. zum 76.Geburtstag
Herrn Manfred Braunschweig am 04.03. zum 75.Geburtstag
Frau Irene Ahrens am 05.03. zum 81.Geburtstag
Frau Renate Gremske am 05.03. zum 71.Geburtstag
Frau Ilona Bernburg am 06.03. zum 71.Geburtstag
Herrn Hans-JoachimWienhold am 07.03. zum 82.Geburtstag
Herrn Fritz Thurley am 08.03. zum 93.Geburtstag
Frau Käthe Fritsch am 08.03. zum 77.Geburtstag
Frau Rose-Marie Thurley am 08.03. zum 73.Geburtstag
Frau Ute Quappe am 08.03. zum 72.Geburtstag
Frau Lotti Ulbrecht am 09.03. zum 90.Geburtstag
Frau Dorit Niemeier am 09.03. zum 76.Geburtstag
Herrn Falk Poosch am 09.03. zum 65.Geburtstag
Herrn Peter Sadowski am 10.03. zum 65.Geburtstag
Frau Regina Faix am 11.03. zum 79.Geburtstag
Frau Helga Ballaschk am 11.03. zum 79.Geburtstag
Frau Gertraud Bornemann am 11.03. zum 78.Geburtstag
Herrn Werner Wienicke am 12.03. zum 88.Geburtstag
Frau Erna Rudolph am 12.03. zum 82.Geburtstag
Herrn Helmut Krien am 12.03. zum 82.Geburtstag
Frau Lisl Bertram am 12.03. zum 74.Geburtstag
Herrn Günter Kettmann am 12.03. zum 71.Geburtstag
Herrn Heinrich Otto am 15.03. zum 95.Geburtstag
Frau Jutta Walter am 15.03. zum 73.Geburtstag
Frau Renate Cornely am 16.03. zum 75.Geburtstag
Herrn Udo Theisen am 16.03. zum 75.Geburtstag
Herrn Walter Stolz am 17.03. zum 81.Geburtstag
Herrn Klaus Schulze am 17.03. zum 75.Geburtstag
Frau Rosemarie Wolff am 17.03. zum 74.Geburtstag
Frau Erika Peisker am 17.03. zum 70.Geburtstag
Frau Rosemarie Schramm am 18.03. zum 65.Geburtstag
Frau Irmgard Schmidt am 19.03. zum 90.Geburtstag
Herrn Arno Hartmann am 19.03. zum 82.Geburtstag
Herrn Joachim Voigt am 19.03. zum 76.Geburtstag
Frau Marliese Paul am 19.03. zum 75.Geburtstag
Frau Sigrid Görmer am 19.03. zum 70.Geburtstag
Frau Elise Krause am 20.03. zum 87.Geburtstag
Herrn Joachim Schabik am 20.03. zum 76.Geburtstag
Frau Ingrid Falkenberg am 21.03. zum 74.Geburtstag
Frau Erika Thiemann am 21.03. zum 65.Geburtstag
Herrn Manfred Pentzold am 22.03. zum 80.Geburtstag
Frau Ingrid Frede am 22.03. zum 75.Geburtstag
Frau Inge Eisenschmidt am 22.03. zum 75.Geburtstag
Herrn Günther Mißfeld am 23.03. zum 77.Geburtstag
Herrn Thomas Janosch am 23.03. zum 77.Geburtstag
Frau Evelin Wintz am 23.03. zum 76.Geburtstag
Frau Erna Henkel am 24.03. zum 89.Geburtstag
Frau Gerda Dähne am 24.03. zum 74.Geburtstag
Frau Dr. Renate Müller am 24.03. zum 71.Geburtstag
Frau Hannelore Boschke am 24.03. zum 71.Geburtstag
Herrn Hans-Joachim Fischer am 25.03. zum 81.Geburtstag
Frau Doris Heidrich am 25.03. zum 71.Geburtstag
Frau Gerda Spiegel am 26.03. zum 79.Geburtstag
Frau Hedwig Welsing am 26.03. zum 76.Geburtstag
Herrn Emil Paneff am 26.03. zum 76.Geburtstag
Herrn Fritz Seehaus am 27.03. zum 88.Geburtstag
Herrn Manfred Huschke am 28.03. zum 65.Geburtstag
Frau Marianne Hausig am 29.03. zum 77.Geburtstag
Frau Brigitte Schulz am 30.03. zum 77.Geburtstag
Frau Christiane Lühr am 30.03. zum 65.Geburtstag
Frau Erika Wolf am 30.03. zum 73.Geburtstag
Herrn Alois Winkler am 31.03. zum 83.Geburtstag

Herrn Ewald Hüttner am 31.03. zum 78.Geburtstag
Frau Jutta Köhler am 31.03. zum 74.Geburtstag
Frau Bärbel Franke am 31.03. zum 70.Geburtstag
Frau Magdalena Raschemann am 31.03. zum 71.Geburtstag
Dr.Wolfgang Thiele
Vorsitzender derArbeiterwohlfahrt Caputh

Der Seniorenclub Caputh e.V.
gratuliert im Monat März

recht herzlich zum Geburtstag
Frau Irene Ahrens am 05.03. zum 81. Geburtstag
Frau Gertrud Bornemann am 11.03. zum 78. Geburtstag
Frau Jutta Walter am 15.03. zum 74. Geburtstag
Frau Ingrid Frede am 22.03. zum 75. Geburtstag
Herrn Günter Mißfeld am 23.03. zum 77. Geburtstag
Unser nächstes Treffen ist am 14. März, 14 Uhr im „Müllerhof“.
DerVorstand

Die OrtsgruppeWildpark-West derVolkssolidarität
gratuliert im März recht herzlich

Herrn Dieter Paland am 01.03. zum 76. Geburtstag
Frau Christel Schwarz am 04.03. zum 85. Geburtstag
Frau Lieselotte Zander am 05.03. zum 86.Geburtstag
Herrn Dieter Kühne am 06.03. zum 70.Geburtstag
Herrn Werner Rothe am 09.03. zum 85.Geburtstag
Frau Edeltraud Zinnow am 11.03. zum 80.Geburtstag
Frau Hannelore Reimann am 11.03. zum 79.Geburtstag
Herrn Heinz Woitaschek am 19.03. zum 88.Geburtstag
Herrn Helmut Stein am 19.03. zum 78.Geburtstag
Frau Marianne Domke am 21.03. zum 84.Geburtstag
Frau Eva Brimacombe am 21.03. zum 70.Geburtstag

Neujahrsempfang
Am Montag, dem 10. Februar 2014 fand im Café Caro in Geltow der
Neujahrsempfang der Ortsgruppe der Volkssolidarität Geltow, statt.
50 unserer Seniorinnen und Senioren hatten sich eingefunden. Das
Wetter passte. Es war herrlicher Sonnenschein. Nach der Begrüßung
unserer Mitglieder gab es ein Gläschen Sekt auf das Jahr 2014. Unser
Vorsitzender, Herr Meyer, gab einen kurzen Rückblick auf das Jahr
2013 und aktuelle Informationen. Die Gemeinde Schwielowsee hatte
eine kleine Broschüre "Aktivitäten 60+" herausgegeben. (Bitte beach-
ten auf Seite 6 die Tel.-Nr. von Frau Rietzke lautet: 03327/55769).
Herr Meyer hat an der Herausgabe aktiv mitgearbeitet. In dieser Bro-
schüre ist u.a. bildlich dargestellt was allein unsere Ortsgruppe anAk-
tivitäten anbietet. Der Teilnahme sind keine Grenzen gesetzt. Nach
dem Kaffee konnten ausgiebig Neuigkeiten ausgetauscht werden.Viel
zu schnell waren 3 Stunden herum. Nun freuen wir uns auf unseren
Rosenmontagsfasching, am 03.03.2014 und auf unsere Frauentags-
fahrt am 09.03.2014.
Theresia Vollrath
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St. Peter und Paul
Katholische Kirchengemeinde Potsdam
mit Maria-MeeressternWerder(Havel)

Tel. 0331/2307990

Sonntags- undWerktagsmessen:

St. Peter und Paul (Potsdam, Bassinplatz)

Samstag (Vorabendmesse) 18.00 Uhr
Sonntag 10.00 Uhr
Dienstag 8.00 Uhr
Donnerstag 9.00 Uhr
Freitag 18.00 Uhr
St. Josefs-Kapelle (Potsdam, St. Josefs-Krankenhaus)
Sonntag (alter Ritus 18.00 Uhr) 8.00 Uhr
Seniorenheim St. Franziskus (Potsdam, KiepenheuerAllee)
Freitag 10.30 Uhr
Maria Meeresstern (Werder, Uferstraße)
Sonntag 10.00 Uhr - Mittwoch 18.00 Uhr

Evangelische KirchengemeindenDer Heimatverein Ferch zu Gast in
der Seniorenresidenz ProCurand

in Ferch
Am Samstag, 01.02. fand um 15.30 Uhr in der Seniorenresidenz Ferch
die 1. Veranstaltung für die Bewohner statt.
Im Rahmen der Veranstaltungsreihe „Land und Leute“ der Senioren-
residenz der ProCurand war der Heimatverein Ferch zu Gast, um über
sich, seine Arbeit und über den Ort zu berichten.
Eröffnet wurde die Veranstaltung durch Frau Langhans, Mitarbeiterin
der Seniorenresidenz der ProCurand Ferch, welche auch durch das
Programm führte. Frau Dorothea Kimmel, Mitglied des Heimatver-
eins Ferch und Frau Christine Freitag, Vorsitzende des Heimatvereins
Ferch stellten sich gern den Fragen der Bewohner der Seniorenresi-
denz. Besonderes Interesse weckten die Fragen nach der Anzahl der
jährlichen Besucher in Ferch, typische Speisen und Gerichte, histori-
sche Funde sowie die Entstehung und Bedeutung des Wappens und
Ferch als Drehort für Filme.
An der einstündigen Veranstaltung nahmen ca. 24 Bewohner der
Seniorenresidenz ProCurand teil.
Der Heimatverein verabschiedete sich mit dem Versprechen, die Ver-
anstaltungsreihe auszubauen und vierteljährlich einen gemütlichen
Nachmittag für und mit den Bewohnern der Seniorenresidenz zu ge-
stalten.
Christine Freitag,Vorsitzende Heimatverein Ferch

KATHOLISCHE
KIRCHENGEMEINDE

ST. CÄCILIA Michendorf
Langerwischer Str. 27A. 14552 Michendorf

mit den Gottesdienstorten:
Beelitz, Karl-Liebknecht-Str. 10

sowie Wilhelmshorst, Ravensbergweg 6

GOTTESDIENSTE amWochenende
Samstags 18.00 Vorabendmesse in Beelitz
Sonntags 9.00 Heilige Messe inWilhelmshorst

im Schwesternhaus, Ravensbergweg
Sonntags 11.00 Heilige Messe in Michendorf, diese als
Familiengottesdienst immer am letzten Sonntag im Monat
Freitags 17.00 Heilige Messe inWilhelmshorst

im Seniorenzentrum)
Weitere Wochentags-Gottesdienste entnehmen Sie bitte unseren Aus-
hängen.
Das Pfarrbüro ist erreichbar unter 033205-7120

Katholische Kirchengemeinden
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Geltow
Gottesdienste:
09.03. Gottesdienst RA v. Livonius / Pfr.i.R. Heilmann,
16.03. Abendmahlsgottesdienst Pfr. Elmer-Herzig,
23.03. Gottesdienst Pfr. Lippold,
30.03. Gottesdienst Pfr. Harnisch.
Beginn jeweils um 11 Uhr.

Kirchenkaffee:
Nach dem 11-Uhr-Gottesdienst wird ein „Kirchenkaffee“ angeboten.

Der Gemeindetreff
findet am ersten Freitag im Monat von 14.30 bis 16 Uhr in der Kirche
statt. Nach einer Kurzandacht besteht dort bei Kaffee und Kuchen für
Jung und Alt Gelegenheit zum persönlichen Gespräch, gemeinsamen
Singen und anderen Aktivitäten. Am 7. März referiert Frau Beata-
Maria Lindner über Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung.
Hoch aktuelle Informationen besonders für ältere Menschen zu den
Fragen: Wie kann ich für den Fall eigener Geschäftsunfähigkeit recht-
zeitig eine Person meiner Wahl zur Vertretung bestimmen? Und: Wie
kann ich für den Fall, dass ich mich bei Krankheit nicht mehr äußern
kann, rechtzeitig anordnen, was die Ärzte mir gegenüber tun und las-
sen sollen? (Das ursprünglich für den 7. Februar geplante Referat
wird hiermit nachgeholt.) Auskunft: Herr Friedrich Lipfert: Telefon
03327-55665.

Christenlehre für Schulkinder/AG. Bibel:
Klasse 1-3: dienstags wöchentlich 14 bis 15 Uhr in der Schule
Klasse 4-6: dienstags wöchentlich 15 bis 16 Uhr in der Schule

Der Singkreis
trifft sich donnerstags von 18.00 bis ca. 19.15 Uhr in der Kirche. In-
teressierte sind herzlich eingeladen. Information bei Frau Sabine
Dobbermann unter der Telefonnummer 03327-572575.

Einladung zum Tanzprojekt:
Mit und ohne Partner/in in der Kirche gesellige Tänze aus Israel, Grie-
chenland, England und dem Balkan lernen. Vom 6. März bis 24. April
jeden Donnerstag von 19.30 – 21.00 Uhr. Bitte telefonische Anmel-
dung bei Frau Beata-M. Lindner unter der Telefonnummer 03327-
567346.

Der Posaunenchor trifft sich montags um 18.30 Uhr zum Üben in der
Kirche. Information bei Herrn Joachim Harnisch unter Telefonnum-
mer 03327-5745020.

Fahrdienst:
Wir erinnern an unseren privaten Fahrdienst zu kirchlichen Veranstal-
tungen in Geltow. Mehrere Pkw-Besitzer haben sich bereit erklärt.
Gemeindemitglieder, die aus alters- oder sonstigen Gründen eine
Fahrgelegenheit wünschen, weil sie sonst nicht kommen können, mel-
den sich bitte rechtzeitig – mindestens zwei Tage vorher – über Herrn
Dr. Ernst-Manfred v. Livonius unter Telefonnummer 03327-55647.

Ansprechpartner für die Gemeinde:
Pfarrer: Detlev Lippold, über Büro Heilig-Kreuz-Gemeinde, Kiezstr.
16, 14467 Potsdam, Tel. 0331-5838654 oder 03379-371981, E-Mail:
heilig-kreuz@evkirchepotsdam.de, Verwaltung: Martin Doyé, Vors.
des Gemeindekirchenrats, Baumgartenbrück 8 A, 14548 Schwielow-
see OT Geltow, Tel. 03327-55285, Katechetin: Renate Schmidt-
Reichstein, über Büro Erlösergemeinde, Nansenstr. 6, 14471
Potsdam, Tel. 0331-972476 oder 0178-5666672, E-Mail: schmidt-
rei@web.de, Friedhof: Sabine Schakuhn, AmWasser 16 A, 14548
Schwielowsee OT Geltow, Tel. 03327-568299.



„Der Havelbote“ Nr. 045. März 2014
15

Caputh

„Dazu ist erschienen der Sohn Gottes,
dass er dieWerke des Teufels zerstöre.“
1. Johannes 3,8b (Wochenspruch vom
Sonntag „Invocavit“, 09.03.)

Wöchentliche und monatliche Termine im
Gemeindehaus Straße der Einheit 1:

Seniorengymnastik Montag 17.00 Uhr, (D. Schulz)

Christenlehre 2.-4. Kl. Montag 14.30 Uhr
1.+2. Kl. Dienstag 14.30 Uhr
5.+6. Kl. Dienstag 15.45 Uhr, K. Schulz)

Instrumentalkreis „Tee und Töne“ Dienstag 10.00 Uhr

Kirchenchor Dienstag 19.45 Uhr, (Iwer)

Junge Gemeinde Mittwoch 19.00 Uhr, (Baaske/Heidrich)

Chimes-Chor Freitag 18.15 Uhr, (Fuchs)

Handglockenchor Freitag 19.30 Uhr, (Müller)

Konfirmandenunterricht jeweils ein Sa im Monat 10-16 Uhr
(Baaske); 7. Kl. 08.03., 8. Kl. 15.03.

Familien-Sonntag mit Kinder-Gottesdienst und Mittagessen
einmal monatlich 10.00 Uhr (09.03.), (K. Schulz)

Gesprächskreis 1. Mo im Monat 20.00 Uhr (07.04.)

Frauenkreis 3. Do im Monat 14.30 Uhr (20.03.), (Baaske)

Dilettänzer (Internationaler Folkloretanz)
2.+4. Do im Monat 19.30 Uhr (März: nur 13.03.), (M. Giebler)

Blechbläser Do 20.00 Uhr ca. 14-tägig (06.03., 20.03.) (Müller)

Anschrift des Pfarrers :
Hans-Georg Baaske, Gemeindepädagoge
Str. der Jugend 1, 14548 Caputh, Tel.: 033209–20250, Fax: - 20251,
E-Mail: kirche.caputh@evkirchepotsdam.de

Sprechstunde des Pfarrers: Donnerstags von 14.00 – 16.00 Uhr
oder nach Vereinbarung.

Gemeindesekretärin: Brigitte
Nickel, zu erreichen im Pfarramt (siehe oben) Di und Mi 08.30-
12.30 Uhr.

Arbeit mit Kindern: Kerstin Schulz, Katechetin, Weberstr. 35
14548 Caputh, Tel. 033209 – 72115, E-Mail: k.schulz@evkc.de

Kostenlose Fahrdienste zu den Gemeindeveranstaltungen:
Anmeldung über die Gemeindesekretärin (siehe oben).

Willi Voß

Informationen zum geänderten
Erhebungsverfahren der Kirchen-

steuer auf Kapitalertragsteuer
(Abgeltungssteuer) ab 2015

In der letzten Zeit erreichen uns immer wieder Fragen zum geän-
derten Erhebungsverfahren der Kirchensteuer bei Kapitalerträ-
gen. Hier nun einige erklärende Worte dazu.
Es geht dabei weder um eine neue Steuer noch um eine Steu-
ererhöhung, sondern nur um eine neue, vereinfachte Form
der Erhebung von Kirchensteuer auf Kapitalerträge (Zinsen
oder Dividenden) ab 1. Januar 2015.
Wer weniger als 801 Euro (ledig) oder 1602 Euro (Ehegatten)
Kapitalerträge erzielt, zahlt auch keine Kirchensteuer auf
Kapitalerträge.
Kirchensteuer auf Kapitalerträge oberhalb der Freistellungsgren-
ze von 801 Euro (ledig) bzw. 1602 Euro (verheiratet) gibt es
schon lange. Kapitalerträge waren schon früher als Einkommen
in der Steuererklärung anzugeben und zu versteuern.
Neu ist lediglich ab 2015 die Art der Erhebung: Seit 2009 wird
die Kapitalertragsteuer direkt von den Banken automatisch erho-
ben und an die Finanzbehörden weitergeleitet. Die automatische
Weiterleitung der Kirchensteuer auf die Kapitalertragsteuer er-
folgte bisher nur nach entsprechender Mitteilung des Steuer-
pflichtigen an seine Bank.Ab 2015 wird auch diese grundsätzlich
automatisch an die Finanzbehörden weitergeleitet. Dazu rufen die
Geldinstitute das sogenannte “Religionsmerkmal” beim Bundes-
zentralamt für Steuern ab. Mit einer verschlüsselten sechsstelli-
gen Kennziffer können so die Kirchensteuern über die Finanzbe-
hörde direkt an die entsprechende Religionsgemeinschaft weiter-
geleitet werden. Für die Bankmitarbeiter ist die Religionszugehö-
rigkeit nicht einsehbar.
Hier ein Beispiel!
Ich bin verheiratet und mein Ehegatte und ich bekommen unge-
fähr 1.000 Euro im Jahr an Zinsen. Wie viel Kapitalertragsteuer
und Kirchensteuer muss ich denn nun bezahlen?
In diesem Fall: gar keine. Nur wenn Sie als Kirchenmitglied Zin-
sen und Dividenden erzielen, die über die Freistellungsgrenzen
hinaus gehen, fällt für die überschüssigen Erträge Kapitalertrag-
steuer und damit auch Kirchensteuer an.AlsAlleinstehender kön-
nen Sie Ihren Banken Freistellungsaufträge von insgesamt bis zu
801 Euro erteilen, als Ehegatten bis zu 1602 Euro. Und wenn je-
mand richtig viel auf der hohen Kante hat und sagen wir 10.000
Euro Zinsen im Jahr erzielt? Was muss der an Kirchensteuer be-
zahlen? Auf die 10.000 Euro zahlt er 2.444 Euro Einkommen-
steuer und dazu noch gut 220 Euro Kirchensteuer. Dieser Betrag
ist angesichts des dahinter stehendenVermögens durchaus mode-
rat.
Weitere Informationen erhalten Sie im Evang. Pfarramt oder
unter:
http://www.ekd.de/kirchenfinanzen/kirchensteuer/1280.html
Im Auftrag des Gemeindekirchenrates Caputh Hans-Georg
Baaske (Gemeindepädagoge

Fortlaufende Termine:

So 09.03., 10.00 Uhr Gottesdienst zumWeltgebetstag
(ökumen. Vorbereitungsgruppe) mit Kindergottesdienst;
Familiensonntag mit anschl. Mittagessen

So 16.03., 10.00 Uhr Gottesdienst (Schröder)

So 23.03., 10.00 Uhr Gottesdienst (Baaske)

So 30.03., 10.00 Uhr Gottesdienst (Sablong)

Die Gottesdienste finden im Gemeindehaus statt.
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Ferch
Gottesdienstzeiten

Ferch
16. März, 10.30 Uhr
Gottesdienst mit Pfarrer Dr. Uecker

Bliesendorf
23. März, 10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

Konfirmanden
Die Konfirmanden treffen sich wieder am 24. März um 18.00 Uhr
im Gemeindezentrum Fichtenwalde. Abfahrt in Bliesendorf um
17.25 Uhr und in Ferch um 17.35 Uhr.

Andacht in der Seniorenresidenz Ferch
Treffen in der Seniorenresidenz jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat
um 10.00 Uhr zu Gottesdienst, Andacht und Gespräch mit Pfr. Dr. Ue-
cker, Pfr. i.R. Ruckert und Herrn Dr. Witte.

Kinderkirche
Wir treffen uns wieder am 11. und 25. März von 15.00 – 16.30 Uhr im
Gemeindezentrum Fichtenwalde zum Gospelkids Workshop

GospelkidsWorkshop
Wir möchten bereits jetzt schon auf einen Chor Workshop für Kinder
mit Frau Dr.Antje Ruhbaum hinweisen.Wir wollen Gospel singen, ei-
ne biblische Geschichte in Szene setzen und auf selbstgebastelten
Trommeln schlagen: Termine: Dienstag, 11. und 25. März im
Gemeindezentrum Fichtenwalde von 15.00 – 16.30 Uhr, Samstag, 29.
März 10.00 – 16.00 Uhr und die Aufführung findet am Sonntag, 30.
März um 10.30 Uhr im Gottesdienst statt. Alle interessierten Kinder
sind recht herzlich eingeladen.

Frauenkreis Bliesendorf
Am 19. März um 14.30 Uhr treffen wir uns wieder in gemütlicher
Runde im Pfarrhaus in Bliesendorf.

Glaubensabende in Fichtenwalde
14.März 2014 Zu Gast: Hermine und Dan Falquez (USA/Berlin)
„Christsein was heißt das? - im Leben, in der Gemeinde, für sich. Le-
bens- Glaubenserfahrungen in den USA und in Deutschland Das Ehe-
paar Falquez kann auf ein bewegtes Leben im Zeichen der Mission zu-
rückblicken. Sie sind bereits seit 25 Jahren verheiratet und haben 2 er-
wachsene Kinder, die in Amerika leben und auch dort studieren. Dan
als Theologe und Hermine als Krankenschwester waren viele Jahre in
Asien und haben dort für „Jugend mit einer Mission“ gearbeitet. In
Deutschland sind sie mit Unterbrechungen seit 1999 und arbeiten nun
in unterschiedlichsten Kreisen engagiert und erfolgreich mit. Wir
freuen uns sehr, an ihrem bewegten und sehr interessanten Leben teil-
haben zu dürfen.

Aktuelle Informationen erfahren Sie auch unter:
www.kreuz-kirchengemeinde-bliesendorf.de/

Unsere Kirche im Überblick
Ev. Pfarramt Bliesendorf, Bliesendorfer Str. 18, 14542 Werder/Havel
Pfarrer Dr. Andreas Uecker, Tel.: 03327/ 4 27 00 u. 0170-1 61 65 11
E-Mail: dr.uecker@t-online.de oder
Pfarramt@Kreuz-Kirchengemeinde.Bliesendorf.de
Bürozeit: Dienstags von 9.00 – 12.00 Uhr (nicht in den Ferien)im
Pfarramt Bliesendorf, sonst nach Vereinbarung.
www.kreuz-kirchengemeinde-bliesendorf. de
Ihr Pfarrer Dr.Andreas Uecker

Unsere Kirche ist offen!
Unser „Schlüsselhüter“ ist das
Museum der Havelländischen
Malerkolonie - schräg gegenüber
der Kirche kann dort der Schlüssel
ausgeliehen werden.
Sa/So 11 bis 17 Uhr. H.-G. Vogel

BÜRGERFORUM

Rettet einen Teil des historischen
Caputher Ortskerns!

Der historische Ortskern von Caputh und weit mehr als 150 Jahre ge-
sellschaftlicher Mittelpunkt erhält ein neues Gesicht. Das zeigen un-
verkennbar die umfangreichen baulichenAktivitäten rund um die frü-
here Dorfaue. Viele der Maßnahmen sind unbedingt notwendig wie
beispielsweise die Erneuerung des Straßenbelags vom Krughof.

Obwohl ich erst seit knapp 60 Jahren in Caputh wohne, kann ich mich
noch gut an so manche gesellschaftlichen Aktivitäten im historischen
Ortskern mit den beiden Gaststätten "Alter Krug" und "Lindemann"
und ihren Sälen sowie den Schaustellern auf der Dorfaue erinnern.
Traditionell zum 1. Mai hielt der Bürgermeister als Aufhänger für das
obligatorische Volksfest seine Ansprache.

Das Lebensmittelgeschäft von Lindemann versorgte bis in die 60er-
Jahre die Einwohner und Gäste mit Waren des täglichen Bedarfs. Die
Bäckerei Stoof, später Müller, bot leckere Backwaren allerArt an. Die
Caputher konnten hier überdies ihren Kuchen abbacken lassen. Das
Haus, in dem sich einst die erste Caputher Poststation befand, stand
unter Denkmalschutz.
Nun im "modernen staatlich anerkannten Erholungsort Schwielow-
see" soll offenbar der alte Caputher Kern gänzlich ausgelöscht wer-
den!? Über die beiden Gaststätten in der Weberstraße und den Le-
bensmittelladen wird wohl bald niemand mehr reden. Schrieb jemand
wenigstens die Erinnerungen an die Tanz- und Kulturveranstaltungen
auf? Die Bäckerei fiel samt des Kennzeichens als unter Schutz ge-
stelltes Bauwerk der Abrissbirne zum Opfer und wurde durch einen
modernen Bau ersetzt. Die Friedenseiche ist verschwunden. Vom mit
Fördermitteln in den 90er-Jahren neu gestalteten Platz ist nichts mehr
zu sehen. Schade, wie in Schwielowsee mit dem historischen Orts-
kern in Caputh umgegangen wird. Woanders werden diese Stätten ge-
hegt und gepflegt, Ersatzbauten der alten Architektur angepasst.
Die Dorfaue soll in einen "geordneten Parkplatz" mit 18 Stellplätzen
umgewandelt werden. So sieht es ein Plan vor, womit eben diese His-
torie verschwindet. Es sollte doch möglich und sinnvoll sein, eine
neue Friedenseiche zu pflanzen, Bänke herum zu stellen, auf denen
sich Erholungssuchende ausruhen können. Zur freundlichen Beigabe
könnten Pflanzschalen beitragen. Dem zusätzlichen wilden Parken
wäre ein Riegel vorgeschoben und es würde ein bisschen Nostalgie er-
halten. Wolfgang Post
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GARTENTIPPS

von GärtnermeisterWiessner aus dem Rosengut Langerwisch

1. Zierquitten – hübsch, nützlich und vielseitig
Zierquitten (Chaenomeles) sind Gehölze, die ursprünglich aus Asien
stammen, aber bereits seit ca. 1800 in Europa kultiviert werden. Am
meisten verbreitet sind die Japanische Zierquitte (Chaenomeles japo-
nica), die ca. 1m hoch und etwa doppelt so breit werden kann, sowie
die Chinesische Zierquitte (Chaenomeles speciosa), die bis zu 3m
hoch wird. Beide Arten können sich untereinander kreuzen, wenn Sie
nah beieinander wachsen. Werden die Pflanzen zu groß oder zu dicht,
können sie imWinter ausgelichtet werden.
Zierquitten sind äußerst robuste Pflanzen, die auch an trockenen,
nährstoffarmen Standorten wachsen. Lediglich auf Luftverschmut-
zung und Abgase reagieren sie empfindlich und mickern.
Ansonsten bieten die pflegeleichten Gehölze das ganze Jahr über
Schönes und Nützliches für Mensch und Tier. Bereits im zeitigen
Frühjahr zeigen sich die hübschen, büschelig angeordneten Blüten.
Die Farbpalette reicht von weiß über rosa und orange bis zu kräftigem
karminrot. Da die Triebe recht sparrig wachsen und mit kräftigen Dor-
nen besetzt sind, bietet es sich an, Zierquitten an Grundstücksgrenzen
und in Wildhecken zu pflanzen. Hier bieten sie eine wertvolle Rück-
zugsmöglichkeit und Nistplätze fürVögel. ZwischenMitte September
und Anfang Oktober reifen die Früchte, die sich dann leuchtend gelb
färben. Reife Früchte erkennt man am intensiven Geruch und daran,
dass sie sich leicht abdrehen lassen. Lassen Sie ruhig einige Früchte
hängen, Vögel und kleine Säugetiere werden sich daran gütlich tun.
Geerntete Früchte sind bis zu 3 Monate lagerfähig und können zu Tee,
Mus, Likör, Sirup oder Fruchtaufstrich verarbeitet werden. Zierquit-
ten enthalten sehr viel Vitamin C und Mineralstoffe. Für den Roh-
verzehr sind sie aufgrund der Härte und des hohen Anteils an Frucht-
säure nicht geeignet.

2.Andenbeeren als Kübelpflanzen kultivieren
Unter dem Namen Physalis findet man die Früchte der Andenbeere
inzwischen in fast jedem Supermarkt. Kapstachelbeere ist eine weite-
re Bezeichnung, die Pflanze aus Südamerika im 19. Jhd. Am Kap der
Guten Hoffnung bekam, wohin sie mit dem Seehandel gebracht wur-
de. Die fruchtigen Exoten können an einem warmen, sonnigen Stand-
ort sehr gut im Garten angebaut werden. Auch als Kübelpflanze ist sie
geeignet. Wichtig ist nur, spätestens Anfang März die Aussaat auf der
Fensterbank vorzunehmen, damit die Pflanzen groß genug werden
und die Früchte ausreifen können. Die krautigenAndenbeeren werden
etwa 1,50 m hoch und müssen mit Rankstäben abgestützt werden. Von
Ende August bis Oktober liegt die Erntezeit. Man erkennt die reifen
Früchte daran, dass die hellbraune, dünne Hülle trocken wird. Sie ha-
ben ein charakteristisches süß-säuerliches Aroma und schmecken am
besten frisch vom Strauch.

Anzeige

KLEINANZEIGEN /ANZEIGEN

Verkaufe Kajütboot (Stahl). Länge/Breite/Tiefgang:650/215/40 cm
m. Trailer, 4-Takt-Outb.10 PS E-Start, Echolot, Gaskocher, Camping-
WC. 3 Liege- + 5 Sitzplätze VB 5500.- €. Tel: 033209-72540 Ferch.
Gerne im Tausch gegen 4-Sitzer Motorboot.

Versierter, kletternder Baumpfleger übernimmt preiswert und sicher
Ihre Baumarbeiten: Feinpflege, Totholzentfernung, Rückschnitt und
Fällung. Auch schwierigste Aufträge! Martin Rosenberg, 0172-
8419162 – www.ropeup.de

Wir suchen ein Haus zur Miete in Ferch/Caputh, möglichst
wassernah und ruhig gelegen per sofort. Telefon: 01636901969 oder
E-Mail: hbonness@gmx.de

Wir suchen für unsere exklusiven Kunden Seegrundstücke sowie
Häuser am Schwielowsee - www.i-c-s-group.com Telefon:
01636901969; E.mail; i-c-s-group@web.de

Wer verschenkt gebrauchte Bücher? Ich hole fast alles ab! Tel.:
03327-7253054

Selbstständiger Glasreinigermit langjähriger Berufserfahrung putzt
Ihre Fenster und Ihren Wintergarten gut und günstig. Tel.
033209/21621, Handy 0176/10306803

Haushaltshilfe gesucht? Suchen Sie eine gründliche, zuverlässige
und deutschsprachige Haushaltshilfe, dann können wir Ihnen hel-
fen. Wir arbeiten stundenweise auf Rechnung und sind versichert. Fa.
SAS , Fr. Lück / Tel. 0331/64746485 oder 01577/6455969.

Erfahrene Gymnasiallehrerin erteilt Nachhilfeunterricht in
Deutsch (auch Abiturvorbereitung), Mathematik, Englisch und Ge-
schichte. Tel.: 0176-53 77 25 49

Wir suchen von privat (ohne Makler) ein Haus oder ein Grund-
stück mit Seeblick oder Wasserblick im Raum Schwielowsee/Werder
zum Kauf. Telefon: 03327-5208987.

Vierköpfige Familie aus Alt-Geltow, naturverbunden und boden-
ständig, sucht Haus mit Nebengelass, gern auch teilsanierungsbe-
dürftig. Geltow ist in zwischen unser Zuhause geworden, welches wir
nur ungern aufgeben wollen, aber das Ende unseres Mietverhältnisses
ist in Sicht. Wir sind für jeden Hinweis dankbar. Telefon 03327-
569433.

Vermieten Bootsliegeplätze in Ferch am Schwielowsee für 2014 bis
10 m Länge! HIRSCH-IMMOBILIEN@t-online.de , 0171-20 69 69 0

HIRSCH-IMMOBILIEN sucht Häuser und Grundstücke in der
Gemeinde Schwielowsee und Umgebung von privat! HIRSCH-
IMMOBILIEN@t-online.de , 033209-72950

Klavierunterricht - auch für Anfänger, alle Altersstufen. 033209 –
80538 oder 0177 – 5684987

Sie planen dieses Jahr noch ein Event?Aber es fehlt noch die musi-
kalische Begleitung! Dann rufen sie mich an: Herr Hoffmann
0172/9306732 denn der richtige Ton, macht die Musik!

Zuerlässiger Mitarbeiter in Garten und Werkstatt 4 - 6 Std. pro
Woche, freie Vereinbarung (auch Wochenende), Kastanienhof, Kam-
merode 11, Tel. 033209/21091, Fax =86

Kamin - Kiefern-Astholz - Selbstwerbung - Berechtigungsschein,
Kastanienhof, Kammerode 11, Tel. 033209/21091, Fax =86

Wohnung nach Umbau und Renovierung ca. 78 qm in Caputh ab Mai
zu vermieten. 3 Zimmer, Küche, Bad m. Wanne u. Dusche, G.-WC,
Abstellraum, Diele, Flur, 1 Keller. Tel. 0175/7870836, 05201/70580

Suche dringend 2-3-Zimmerwohnung, nähe Zentrum, Fahrstuhl,
Tel. 030/8818812

Verkaufe „MB-Trainer 3“ ohne Motor, Liegeplatz Geltow, PreisVB.
Tel. 03327/5730150, 01577/8913256

Rentner sucht Liegeplatz für kleines Motorboot (Angelkahngröße)
nur Saison - Sommer. Danke für Ihren Anruf unter 0174/2316929
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33DD Bad-Design • Sanitär • Heizung • Solar • Regenwassernutzung
Wartungen • Reparaturen • Fliesenarbeiten • Hydraulischer Abgleich

Trockenbau • Bodenbelagsarbeiten • Wasseraufbereitung

MEISTERBETRIEB
Peter Geidel • Waldstraße 5 • 14548 Schwielowsee OT Caputh
Funk: 0172/1616260 • Tel.: 033209/439698 • Fax: 033209/439699
E-mail: info@geidel-haustechnik.de - www.geidel-haustechnik.de

Ihr Berater im Trauerfall
Pietät Bestattungen
Inhaber: Michael Goebel

Tag und Nacht    03321/44600
Erd-, Feuer-, See-, Anonym- und Friedwaldbestattungen

Überführungen  In- und Ausland
Erledigung sämtlicher Formalitäten
Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten
Auf  Wunsch  Hausbesuche

Michael  Goebel   14548 Schwielowsee  OT  Ferch
Tel. 033209/70925             Funk  0172/5187189
info@pietaet-nauen.de    www.pietaet-nauen.de

TODESANZEIGEN / DANKSAGUNGEN / ANZEIGEN

Jederzeit Hausbesuche und Beratungen.

In unserem Leben hast Du Deinen Platz verlassen.
In unseren Herzen bist Du immer bei uns.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unserer lieben Mutter, Schwiegermutter,

Schwester und Oma

Lieselotte Piutoran
geb. Kast

* 14.11.1927     † 15.02.2014

In stiller Trauer
Helga, Christel, Petra und André
Dieter Kast
im Namen aller Angehörigen

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Sollte kein „Havelbote“ in Ihrem Briefkasten stecken,
dann melden Sie uns dies bitte unter

Tel.  033209/70886 oder unter havelbote@gmx.de

Der Havelbote kann auch an folgenden
Stellen kostenlos abgeholt werden:

OT Caputh: Poststelle, Straße der Einheit 40
Büro des Schwielowsee-Tourismus e.V., Str. der Einheit 3

OT Ferch: Gemeindeverwaltung, Potsdamer Platz 9 
Ralles Imbiss, Beelitzer Straße 50 (Richtung Neuseddin)

OT Geltow: Bürgerbüro, Caputher Chaussee 3, Do. 13 - 18 Uhr
Café Caro, Hauffstraße 
Handweberei „Hanni Jaensch-Zeymer“,Am Wasser 19

Für die „Siedlerstraße“ und die Straße „Am Berge“ in Geltow wird noch
ein Austräger gesucht. Es besteht die Möglichkeit die Zeitung an den
oben genannten Stellen abzuholen.
Wir bitten um Ihr Verständnis.
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Montage- und Wartungsservice Bartz
• Wartung, Reparatur, Ein- und Umbau von Fenstern und Türen
Beschlagtechnik 

• Auf-, Ein-, An- und Umbau von Küchen und Möbeln
• Tischlerarbeiten jeglicher Art 

René Bartz
Tischler
Kiefernweg 7, 14548 Schwielowsee
Telefon/Fax: 033209-20629
Mobil: 0172-3117869

WIR SUCHEN:
Kraftfahrer mit KfZ-Kenntnissen und CE-Führerschein 

für Pannen- und Abschleppdienst PKW / LKW
im Schichtdienst

Sutter Abschlepp- und Bergungsdienst GmbH
Tel: 03327-730542           e-mail: abschlepp@suttergmbh.de

Lust auf neue Herausforderungen?
Wir suchen SIE für unser Serviceteam.

Sie fühlen sich im Service zu Hause und wollen
sich verändern?

Ihr Aufgabengebiet könnte werden:
- arbeiten im Restaurant und an der Rezeption
- Events und Veranstaltungsbetreuung
- in Voll- oder Teilzeit 
- oder auch als regelmäßige Aushilfe auf 400,- Euro Basis

Das tun wir für Ihr Glück:
- nettes Team
- tolle Gäste 
- viel Spaß und Abwechselung bei der Arbeit
- Ihr Wunschgehalt
- jede Überstunde wird bezahlt oder abgegolten 

Uwe Kätow mit Team freut sich auf Ihre Bewerbung.

Müllerhof GmbH
Weberstr. 49/51, 14548 Schwielowsee/OT Caputh

Tel. 033209/79-0 - www.hotel-muellerhof.de

Wir suchen zuverlässige(n) Austräger(in) 
für die Heimatzeitung der Gemeinde Schwielowsee „Der Havelbote“

für den OT Geltow „Siedlerstraße“ und die Straße „Am Berge“ 

für den OT Caputh (Schwielowseestraße, Friedrich-Erbert-Straße, ab sofort (Verteilung mittwochs)

Weitere Infos unter: Tel. 033209/70886,  E-Mail: havelbote@gmx.de

Schwielowsee-Tourismus e.V.,  Straße der Einheit 3, 14548 Schwielowsee OT Caputh

Jungkoch mit Buffetkenntnissen
und Hausfrau für Hotelzimmerreinigung

oder leichte Küchenarbeit auf 400,- € Basis, ab sofort gesucht.
Hotel „Goldener Anker“

Tel. 033209/70492, E-mail: hotelgoldeneranker@web.de
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MALERMEISTER

Chausseestraße 24, 14548 Schwielowsee / OT Geltow

Tel. 03327/56 73 43 Fax 03327/567 00 39
0172/311 41 66 

Malerarbeiten Trockenbau
Vollwärmeschutz Bodenbelagsarbeiten

Meisterbetrieb

Ausführung sämtlicher Arbeiten
rund ums Dach

Schmerberger Weg 16 Tel. (03 32 09) 21 77-0
14548 Schwielowsee/OT Caputh Fax (03 32 09) 21 77-22

e-mail: blank@dachdeckerei-blank.de
www.dachdeckerei-blank.de

„Regional orientiert, auf eine Branche konzentriert und nah am Kun-
den - die Neue PotsdamBau wird am 22. + 23. März 2014 auf dem Ge-
lände des Neuen Lustgartens im Zentrum der Landeshauptstadt Pots-
dam stattfinden. Die Neue PotsdamBau bietet interessierten Besu-
chern ein umfassendes, aber thematisch klar umrissenes Angebot
rund um die Themen Bauen, Wohnen, Renovieren und Sanieren.
Schwerpunkt dabei werden die verschiedensten Lösungen zur ratio-
nellen Verwendung von Energie und zur Nutzung regenerativer Ener-
gien sein. Zusätzlichen Nutzen bietet das umfangreiche Besucher-
fachprogramm mit aktuellen Beiträgen von wettbewerbsneutralen
Anbietern, Technik- und Wirtschaftsexperten sowie ausstellenden
Firmen. Einige wenige Standflächen für interessierte Unternehmen
der Branche sind derzeit noch verfügbar.
Informationen sind unter Tel.: 030/948797514 oder im Web unter
www.neue-potsdambau.de erhältlich.“

N e u e  P o t s d a m B a u
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FENSTER – TÜREN – TREPPEN – MÖBEL

INNENAUSBAU & GLASARBEITEN

14548 Schwielowsee / OT Caputh
Schmerberger Weg Nr. 16 (Einfahrt Dachdeckerei Blank)

Tel. 03 32 09 / 7 05 41 - Fax 2 14 77

Hauffstraße 3
14548 Schwielowsee OT Geltow
Tel.: 03327/568704
Funk: 01773812267

- Gestaltung von Gärten
- Grabgestaltung und -pflege
- Baumschnitt
- Grünflächenpflege
- Objektbetreuung
- Wegebau, Pflasterarbeiten
- Zaunbau und Sichtschutz
- Erdarbeiten
- Bewässerungssysteme
- Entwässerung, Rigolenbau

Wir installieren für Sie:

HEIZUNG, SANITÄR, SOLAR, WÄRMEPUMPEN

Berliner Straße 136 A • 14467 Potsdam
Telefon: (03 31) 28 09 20 • Telefax: (03 31) 2 80 92 19

e-mail: info@haustechnik-potsdam.de
www.haustechnik-potsdam.de

Haustechnik
Potsdam GmbH

Heizung • Gas • Sanitär

seit 1968

Heizung–Sanitär–Solar
Mario

Göpfert

Straße der Einheit 57
14548 Schwielowsee, OT Caputh

Tel: 033209/2 15 48
Fax: 033209/2 15 49

Mobil: 0172/97 87 552
Internet: www.goepfert-heizung.de

E-mail: goepfert.heizung@t-online.de

Installation
Heizungsbau
Wartung

GÖPFERT

Lindenstraße 28 (Caputh)  ·  Telefon   03 32 09 . 8 49 87
F O T O S T U D I O  B A S T I A N

Familienfotos und mehr …
… fröhlich

Friedrich-Engels-Str. 42
14482 Potsdam

Tel.: 0331 / 7 04 49 6f1
E-Mail: isg-gmbh@online.de

www.insektenschutzgitter-gmbh.de

Fax: 58 39 324

Probleme mit Haus und Garten, nicht lange warten!

Baum- u. Grundstückspflege Thieme
Baumfällung, Baumschnitt, Pflanzungen,
Mäharbeiten, Pflasterarbeiten, Abriss,

Regenwasseranlagen, Zaunbau,
Transport und Entsorgung

OT Caputh, Tel./Fax 033209/71 607
Jägersteig 10

14548 Schwielowsee

Blumen MickleyBlumen Mickley
Brigitte Mickley

Friedrich-Ebert-Straße 27

14548 Schwielowsee OT Caputh

Tel. / Fax 033209/7 0472

Mobil 0175/8 66 26 56

Öffnungszeiten:

Mo. - Fr. 9.00 - 18.30 Uhr, Sa. 8.00 - 13.00 Uhr

Servicepartner - DEBEX & Hermes

Zimmerei Bodo Gülde
Meisterinnungsbetrieb

Dachstühle – Dacheindeckungen
Fachwerk- und Holzsanierung

Carport- und Terrassenbau
Trocken- und Innenausbau

OT Caputh Tel.: 033209 – 80 56 5
Im Gewerbepark 26 Fax: 033209 – 80 56 6
14548 Schwielowsee Mobil: 0179 – 3970752
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info@elektrokempa.de

! Blitzschutz - Wärmepumpen !

033205/542 27, Fax 624 68
Der Elektro-Service

SPIELHALLE
am Autohof 14822 Brück/Linthe

Westfalenstraße 4
www.spielcasino-a9.de

Wir sind
für Sie
da!

Eisen * Kupfer * Guss * Aluminium * Schrott aller Art
Auch Abholung von Kleinstmengen

Schrottentsorgung
Klaus Pfänder

Tel. 03327/41333
Funk 0162 1019397

Olaf Starre
Maler– und Lackierermeister
Ausführung sämtlicher Maler- und Bodenbelagsarbeiten

10% Preisnachlass für Senioren!
Graffiti-Entfernung,
Fassaden- und Klinkerreinigung

Hauffstraße 52
14548 Schwielowsee/OT Geltow
Tel.: 03327/55669
Mobil: 0173/8979440
Fax: 03327/572971

Ihr
zuverlä

ssiger

Partner

D I E G L A S E R E I
AM SCHWIELOWSEE

HOLGER HÖFLICH

ALLES RUND UMS GL AS

SCHMERBERGER WEG 16
14548 SCHWIELOWSEE
OT CAPUTH
GLASEREI-HOEFLICH.DE

MOBIL: 0178 49 39 156
BÜRO: 033209 22 71 32
FAX: 033209 22 71 33

GLASEREI-HOEFLICH@GMX.DE

Türen • Tore • Fenster • Rollläden • Einbauschränke
Holzverkleidungen und vieles mehr

Wir sind für Sie da: Di. + Mi. 14 – 17 Uhr
Tel.: 03 32 05 / 4 56 45 14552 Michendorf
Fax: 03 32 05 / 2 08 18 Potsdamer Str. 76

fast Alles aus Holz und Kunststoff

BBeeii  mmiirr  ssiinndd  SSiiee  rriicchhttiigg!!

RRaallpphh  SScchhuummaannnn
SSttrraaßßee  ddeerr  JJuuggeenndd  99,,
1144554488  SScchhwwiieelloowwsseeee

OOTT  CCaappuutthh

TTeelleeffoonn  003333220099//7711998844
FFuunnkk  00117700//77001133449977

RRaallpphh--sscchhuummaannnn@@ffrreeeenneett..ddee

SSiiee  mmööcchhtteenn
rreennoovviieerreenn,,
ttaappeezziieerreenn,,
BBooddeennbbeellääggee
eerrnneeuueerrnn??
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Kosmetik, Maniküre,
med. Fußpflege, Nagelmodellage

Termine nach Vereinbarung - sowie Hausbesuche

OT Geltow, Hauffstraße 76
14548 Schwielowsee Tel./Fax 03327/ 55715
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14548 Schwielowsee OT Geltow,
Baumgartenbrück 10Porta Sanitates

Medizinische Fußpflege
Fußreflexzonenmassage
Natur-Kosmetik

Ayurvedische Schwangeren- u. Babymassage/-kurse

Tel. 03327 / 549099 oder 0179-5192990

Ayurvedische Massagen
Thai-Massagen
Schröpfmassagen

BBlluummeenn  uunndd  FFlloorriissttiikk
MMaarriiaannnnee  BBoossssoogg  ••  OOTT  CCaappuutthh
SSttrraaßßee  ddeerr  EEiinnhheeiitt  5522  --  ggeeggeennüübbeerr  ddeerr  SScchhuullee

^ TTrraauueerrfflloorriissttiikk
^ BBrraauuttfflloorriissttiikk
^ TTrroocckkeenn--  uunndd  TTrreennddfflloorriissttiikk
^ LLiieeffeerruunngg  ffrreeii  HHaauuss!!  

Fleurop-
Service

TTeelleeffoonn  ++  FFaaxx  0033  3322  0099//77  0022  2233
ÖÖffffnnuunnggss-- Mo. – Fr. 7 - 18 Uhr
zzeeiitteenn:: Samstag 8 - 13 Uhr

SSoonnnnttaagg  1100  --  1122  UUhhrrwww.autohaus-sakowski.de


